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wahrend der ersten neun Monate 1927 im Vergleich 
zu denselben Zeitraumen 1926 und 1925 wird durch folgende 
Tabelle illustriert, die auf Grund der neuesten amtlichen 


polnischen Daten zusammengestellt ıst: 
Einfuhr: IL. П. und III. Quartal 
127 1926 1928 
Polens Einfuhr aus 
1000 Gzł % 1000 Gzi 1000 Gzl 8, 
з 449 132 31,8 
336 13,0 
111 625 

80 051 7 
Österreich к 135366 9,6 
Tschechoslowakei. 76331 5,4 
Niederlande ..... 26 858 1,9 
Rußland . 7754 05 
Italien 56 448 4,0 
Rumanien 2l44l 1,5 
Britisch-Indien 27013 18 
Schweden .. 10 197 0,7 
Schweiz D 5 1,5 
Danemark als ler 
Ungarn . 19801 2,6 
Belgien . 18 040 22.114 1,6 
Lettland . 6612 h 18423 1,3 
And, Länder 48401 8,1 7,0 


1213 148 100,0 164 100,0 1412581100, 

(In den Ziffern fur 1925 sind 3 880 000 Ga bzw. (1,49, 

enthalten, die den Wert der Einfuhr aus Ostpreußen 

darstellen. Der Posten erscheint in den spateren Statistiken 
nicht mehr getrennt.) 


Ausfuhr: 1. I. und 11. Quartal 
1927 1926 1925 
Polens Ausfuhr nach: 
1000 С21 % 1000 С % 1000 бл % 

Deutschland .332 588 31,3 237 033 25,3 119077 46,7 
England ..180 835 12,3 160587 171 61490 6,7 
Österreich ....118847 11,2 104448 11,1 2 
Tschechoslow.. 98203 92 86182 9,2 
Schweden .... 07 740 64 47629 51 0,7 
Rumanien . 80484 -3,7 80 782 3,3 pJ 
Niederlande .. 36 800 3,5 33339 3,8 2,3 
Danemark 859 30 39701 42 1,8 
Belgien . 438 2,4 21303 2,3 1,5 
Ungarn . 23500 22 17342 19 Bun 
Italien . ee Reh et 0,7 
Rußland ..... 21389 20 14439 15 95414 2,8 
Frankreich . 19871 18 32574 34 12786 14 
Lettland , . 16782 16 24758 28 18284 20 
Schweiz 8510 0,8 8328 09 3831 04 
OIE А. 8056 0,8 7045 0,8 7079 0,8 
Britisch-Ind. 7841 0,7 1276 01 120 0,0 
And. Lander . 51612 49 54 953 59 33055 36 

1.062 142 100,0 0,0 915 872 100,0 


Die Richtung des polnischen Außenhandels 


(In den Ziffern für 1025 sind 9 893 000 Geh bzw. 1,1% 
enthalten, die den Wert der Ausfuhr nach Ostpreußen 
darstellen (siehe oben) 

Die Reihenfolge der einzelnen Bezugs- und Empfangs- 
lauder hat sich in diesem Jahre nur wenig verandert. Vor 
allem ist Deutschland wieder auf beiden Rilanzseiten des 
polnischen Außenhandels an erster Stelle verblieben. In- 
teressante Aufschlüsse iiber die Belebung des deutsch- 
polnischen Handels im Verlaufe der ersten neun 
Monate d. J. gibt ein Rückblick auf die Entwicklung in den 
einzelnen Monaten. Danach führte Polen Warenwerte 

aus Deutschland ein nach Deutschland aus 


1000 Gz} d. Ges. E. 1000.624. Ges. A 
25 720 
33 799 
43 391 
38 784 
34 136 
34 769 
37 621 
41 550 


Januar 1927 
Februar . 


Wahrend im ganzen Jahre 26 Polen aus 
Deutschland Waren im Werte von 211 632 000 Gz, 
dh im Monatsdurchschnitt im : Werte von 
17.636 000 (21 importierte, ist in den ersten drei Quartalen 
des Jaufenden Jahres ein deutscher Wareneinfuhr- 
wert nach Polen von 306.359 000 (1 erzielt worden, der 
einem Monatsdurchschnitt von 84040000 Ga 
entspricht. Die prozentuale Beteiligung Deutschlands am 
polnischen Import betragt тт Monatsdurchschnitt des lau- 
fenden Jahres 25,2% Polens Export nach Deutsch- 
; 230 548 000 Gal, d, h, 
in den ersten drei 
8000 Gel bzw. 
Б 000 бл. In Prozenten ausgedrückt, gingen im Mo- 
natsdurchschnitt der ersten drei Quartale d J. 31% des 
polnischen Exports nach Deutschland Die Bilanz für 
die ersten neun Monate d. J. gestaltete sich mit 26 229 000 GzE 
für Polen а 


Quartalen di 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(ubersetzi Nr. .. 3" hedeutel, daß don helrelfende Gesetz im 
der Zeitschrill der deutschen Seim- und Senatsabgeordneten lur Poren und Pommerellen 
Polnische Cesatze und Verordnungen in deuscher Ubersetzung“ erschienen Ist. Die 
Beitschrill ai von der Geschäftsstelle, Paznan. Waly Leszczyńskiego 2, zu beziehen, 


Bzlennlk Ustaw R. P. Nr. 102 vom 24. 11, 1927. 
Verordnungen des Stanispräsidenten: 


Pos. 882 (überseizt} — vom 9. 11, 1927 über de Regulierung und 
Unterhaltung der schifibaren Orwasser . . . 


3 (übersetzt) — vom 12. 11. 1927 über die Pilicht der Lieforung von 
Transpartmitteln zugunsicn des Heeres wahrend des Friedens 

4 (übersetzi) — vom 17. 11. 1927 über wirtschaftliche Ausstellungen 

ıd Messen ER 
iberselzi) — vom IT. 11. 


laphthabohrbetriebes * . 
1937 ‘ther de Rate tür "Angelegenheiten 
es Auslandshandels Polens ee E BEE 


уетитёпип des Gan 
(übersetzt) — vom 18. 11. 1927 über das Verhot der Eiufuhr von 
eisen und Weizermehl Ge E 5 
Verordnungen der Minister: 
des Ministers iür oflenlliche Arbeiten vom d0, 9, 
ie Geschäftsordnung der RE tir 
ndmesser  - 
ersclzi) — des Pinanzministers vam 28. 10. 1927 üher die Rlick- 
nahme von Gefassen der Erzeugnisse des Spiritusmonopols . 
— des Finanzministers vam 31. 10. 1927 über Zollerleichterunge 
~ lür Fischernelze und Garne zur Herstellung derselben > . . . 
des Finanzmimsters vom 7. 11. 1927 iber die teilweise Ab- 
änderung des Zolltariis vom 26 6 1924 .. 
nanzministers vam 8. 11. 1927 über die teilweise Ah- 
Anderung des Zolltarifs vom 26. 6 1924 . . 
(übersetzi) — des Agtarretormminislers vom 31. 10. 1927 über die 
‚Bildung von Musterwirtschalten bei der Parzellierung, die durch 
zur Parzellterung ermächligie Institutionen oder von Gutsbesitzern 
susgelührt wird » EE 
| (übersetzt) -- dus Innenmmisters vom 81. 10, 1927 über die Àn- 
wendung van mechanischen Einrichtungen zum Durchsieben des 
Mehis, Mischen und Knelen des Teigs in Bäckercien. Konditoreien 
und anderen gewerblichen Antagen zur Herstellung von Backwaren 


Dziennik Ustaw К. Р. Nr. 14а vom 26. 11. 1927. 


LETZT s Bissiagatrzir 


vom & J1. 1927 betr. Schenkung cines staatlichen Grund- 
‚stücks an den Verein „Towarzystwo Damu Zolnierza Polskiego" 


1927 über die Unterstützung des 


1927 бит 
vereidigie 


Koh (übersetzt) vom 19. 11. 1927 beir. Abanderung des Art, 1. 
Ahs. 2 der Verordnung des Staatsprasidenten vom 10. 12 1926 
Dier die Bildung eines Finanzrates beim Finanzminislerium 

17 (übersetzt) — vom 19. 11, 1927 betr. Abanderung der Verordnung 
des Staatsprasidenten vom 25. 6. 1924 betr. Zlatybilunzen sowie 
Bezeichnung der cıgenen Kapitalien in Zloty durch Unternehmen. 
die zur Führung von Handelsbüchern verpflichtet sind 


Verordnungen der Minister: 
füherseizt) — des Kriegsministers usw. vom 9. Ш. 1927 Бег 
Auslührung der Verordnung des Staatsprasidenten vom 10. 6. 1927 
über die Abanderung des Bereiches dur gemass des Geselzes üher 
die Versorgung der Kriegsinvaliden und deren Fanılien sowie über 
die Versorgung der Familien von Gefallenen und Verstorbenen 
oder ohne eigene Schuld Vermisste, deren Tod bzw. Vermisstsein 
Een, EE Ktienndienst sieht, De 
echtigten . ра: 7 
(ubersetzt) — des Kriexsministers usw, von 17. 11. 1927 beir. 
ustührung des Gesetzes vom 2 4. 1925 über Brieflauben 
(übersetzt) — des Finanzministers usw. vom 23. 11. 1927 bett. De 
‚stimmung von Ausfuhrzöllen von Weizen und Weizenmehl i 
— des Verkehrsministers vom 9. 11. 1927 betr. Destatigung Sr 
Abanderungen‘ und Erganzungen im Tarii der Eisenbahn Ra- 
Witsch—Kobylin über den Transport von Personen, Hunden. Gc- 
pack, aussergewohnlichen Sendungen, sowie Waren Geck 


Dziennik Ustan R. P. Nr. 104 vom 29, 1 


» Bun 
‚ 1927 betr. 


1927. 


tår re 
eine einmalige Lane 


EE des Ministerratcs 
| 11. 1927 über eine einmalige Веће für die Ange- 
stellten der Postsparkasse . . om 
2 уот 18. 11. 1927 beit, Abanderunzen und Erganzungen der 
ordnung des Miuisterrales vom 29, A. 1926 üher das Dienst». 
Idungs- und SEET der Ап кел 
Postsparkasse ... Ee eer? 
na Eer E 
120) — des Post- und Telegraphenninisters vom 16, 11, 1927 
Abanderung des Post- Telegraphen- und Telephontarlts 


Dziennik 05 R. Р. Nr. 105 vom 30. 11. 


Verordnung des Ministers: 

für Handel und Gewerbe vom 24. 11.1927 bei, Ausilhrung 
Verordnung des Siaatspräsidenten von 17. 5 1927 Ve 
Ausmasse e Sechandelsschiffe са МИН ©. 


Dziennik Usiaw R. P. Nr, 106 vom 2. 12. 1927. 


Verordnungen des Stautsprasidenten. 
, 907 vom 19. 1}. 1927 heir. Aulhebung der Rechtskraft der 
kaiserlichen Verordnung vom 9. 8. 1915 Uher die Veraussernng 
von Land- und Forsterundstücken 
vom 19. 11. 1927 heir. den Verkauf eines "staatlichen Grund- 

Stücks ап der Eisenbalnslation Jędrzejów . . 
9 (bereest) — vom 10 11. 1927 hetr. die Aufhebung von Pacht- 
verträgen, die parzellierie Grundstücke hetreffen r] 
0.—. vom 24. 11. 1927 beir teilweise Ahanderung des Geseizes vam 
12. 1887 über die Versicherung von Arbeitern gegen Unfalle 


1927. 


140A 


1405 
1408 
140 
1. 


is. 


"о 


1412 


низ 
“і 


1417 


1418 


1420 


1421 


1421 


1443 


1459 
1460 
1401 
1463 


эп 


912 


914 


914 


ШЕ 


Pos 


917 


918 


919 


Pos. 


924 


925 


27 


KE) 


932 
933 


(übersetzt) vom 24. И. 1927 über die Versicherung der Kapt- 

arheiler ВЕ о 7 "ee S SÉ ү 
' DT 4,5 min 

(übersetzt) - des Finanzministers vom 29. 1N 1927 be teilweisı 


Abanderung des Tarils, der Ortschaften in 


die Einteilung der 
Klassen enthalt n 


des Finanzmini vom ð. 11 


(übersetzt) — lers usw. 1927 heir, 
Ausführung der Verordnung des Staatsprasidenren vom 22. 4, 1927 
über den Ausbau der Stadte Ge, E A 

(ubersetzt) — des Finanzinmisters vom 15. 11. 1927 beir, die 


Stempelgehühren, die mit Vertragen vorknliptt sind, welche 


vor 
dem I. 1. 1927 abgeschlossen sind ee e 
des Finenzministers vom 45. 11 1927 betr, Zuerkennung des 


Rechts an den Zentrolen Haudwerkerverein im polnischen Stan 
zur Vorlage von Kandidatenlisten für Mitglieder und Vertreter 
der Veronlagungs- und Berufungskommissionen in den Angelegen- 
holten der staatlichen Gewerbesteuer 2. 


Dziennik Ustaw R. Р. Ne. 107 vom 8. 12. 1927. 

An Dans des Stanlsprasidenten 
VIR (übersetzt) — vm A. 12, 1927 Aber die Wahlen zum Sejm 
und Senat der Republik 2 ёш 


Verordnung des Minisierratesi 


vom I8. 11 1927 uber den Aufenthalt von Auslandern In einigen 

Gebieten der Republik ее 1 ER 
ҮШҮ TEIT 

(übersetzt) ` des Post- und Telegraphenminislers vom 10, 9. 1927 

heir Abanderung der Verordnung des Ministers (0г Handel und 


Öewerhe (ber Anlage, Unterhaltung und Ausbeutung radiotechni- 
scher Einrichtungen, sowie betr die Erzeugung radjotechnischer 
Gegenstande und den Handel тїї! diesen Gegenstanden . , - 
(überseizi) -– des Pınanzminsters vom 21. 11. 1927 betr, di 
Nachirugsverzcichnis des Finzelverkauls besonderer und cingi 


lührter Tubakerzeugnisse 
Dzienulk Ustaw Nr. 108 vom 7. Dezember 1927. 
92 Internationale Konvention betreilend Opium . 


- Regierungserklarung vom 2%. September 1927 über Niederlagung 
helr. 


von Ratitikationsurkunden zur 
Opium, 


internationalen Konvention 
unterzeichnet in Gen! am 19. зру 1925 . 
u... 5 14.4 
упт 19 Novemlier 1927 über rees von P 
heiten sowie Vernichtung von Unkraut nnd Pilanzenschädlinzen . 


Dziennik Usia» Nr. 109 vom 10. Dezember 1927. 
Verordnungen des Staatspräsidenten. 


923 ш vom 19. November 1927 uber die Arl der Erselzung уоп 
Eintragungen in die Grundbücher, die im Besitz der deutschen Be- 
hörden im oberschlesischen Tel der Wolewodschaft Schlesien 
blieben sind А 

— vam 19. Nayember 1927 üher die Ueherträgung der Liquidation 
von Angelegenheiten der Ansiedler- und Finanzinstiturionen, dio für 
Agrorzwecke in der Wolewadschalt Pommerellen. Posen und im 
nberschlesischen Teil der Wojewadschalt Schlesien Kredite eric 
haben, an die Stants-Agrarbank DÉEN, o- 


E reng Veo Маната та 
vom 1А, November 1927 ber Erganzung der Verordnung dus 
Miaisterrätes vom 29. August 1927 beirelfend die Ausmasse von 
Standauartieren und die Gehuhren (ir Stundaunrtiere in Kasernen 
oder staatlichen Öcbouden, die von Staatsschulz SEN sind 


oder verwaltet werden . . N ` së 
ТГ dad міне. 

des Innenministers vom 19, September 1927 Im Einvernehmen mit 

dem Kriegs-, Finanz- und Arheilsmmister über die Pellen fir 


Familien von Personen, die zu Milltärübungen einberufen wurden . 
des Lündwirtschultsministers vom 4. November 1927 über die 
Abstempelung von Fleisch, das lür den Export nach Schweden 
hestmmt ist Së GET А $ e 
Чек Agrarretormministera vam 15. Novemher 1937 im Einver- 
nelmen mit dem Finanzminister Uber clulge Aenderungen der Ver- 
ordnung des Agrarreformministers vom 24. Dozember 1926 һе}, 
die Grundsatze der Verwaltung und erw ung des Fonds fir 
Beihilfen und Nachlasskredite . . . . Г ы. 
des Verkehrsministers vom 18. November 1927 A Ser 
mit dem Arbeits- und Wohlfahrtsminister uber die Anwendung des 
Gesclzes уат 26. 11. 1925 üher Аи Шип der Entschadirungen für 
Personen, die durch die Arbeitsunfalle im Iruheren russischen Gebiet 
oder in der Emigration in Russland Schaden litten, auf Eisenbahner 
des Finanzministers vom 21. November 1927 über Aenderung 
der Verordnung des Finanzministers vom 19, Februar 1925, sowie 
Festsetzung des Handelsrabatis für Sulzverkäufer . . 
— des Finanz- und Justizmmisters vom 26. Navember 1927 he 
welis Acnderung der Paragraphen 2 und 3 der Verordnung A 
Finanz- und Justizministers vom 7. September 1926 über den Geld- 
Sucher е О ЖК. 
— des Finanzministers vom EN ROH 1927 über die Art der 
Dekanntgahe des Goldwertes . 
— des Finanzministers vom 28. November 1927 über Eimzichung 
der Schawzscheine zu 2 Zloty _ 


Berichtigung zur Verordnung des Stantsörasidenien vom 14. Oktober 


1927 (Dz. U. Nr. 92, Pas 824) EE 


1485 


[ 


їзїї 


HO 


1502 


Nr. 24 


Н.ъ. G. 


Die Handels- und Gewerbepatente, 


Am 31. Dezember d. Is. verlieren die bisherigen Qewerbe- und 
Handelspatente ihre Gültigkeit. 

Da ein Weiterführen jeglicher Unternehmen ohue den Besitz 
veer Patente hohe Geldstrafen nach sich ziehen kann, fordert dic 
Wielkopolska Izba Skarbowa — auf Grund des Artikel 30 der staat- 
lichen Gewerbesteuerverordning vom 15. Juli 1925 — samtliche 
Handels- und Gewerbetreibendei aul, den Auskauf der neuen Patente 
baldmöglichst vorzunehmen. 

Im Interesse unserer Mitglieder geben wir hiermit eine Ueber- 
sichtstabelle, um über die Grundtaxen der nenen Patente etwas 
genauer zu orientieren. 
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А. Handelsunternehmen. 
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111 | Inspektoren und Agenten von Ver- 
sicherungs-, Kommunikations- п. 
Kreditinstituten, falls sie ihre Be 
schaftigung ohne besondere Büro- 
raume betreiben 
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з. In Orten der II, u IV KÌ 


IV | Reiseagenten (Commisvoyageurs) 


Registerkarten: ч 
Der Preis für Registerkarten für besondere Laden betragt 
10% der Grundgebühr. 
Im übrigen gelten die Vorschriten, welche bisher für die einzel- 
nen Ortsklassen massgebend waren. 


Die Kündigung der Ausschankkonsense. 


Der „Ill. Kurier Codzienny“ lasst sich aus Warschau nıeklen, 
dass der Abg. Dr. Schreiber und der Senator Dr. Rotenstrelch 
dieser Tage mit dem Direktor des Departements für Akzisen und 
МопароІе, Wojtowicz, in Sachen der Kündigung der Ausschank- 
konsense ciue Konferenz abgehalten haben. ` Direktor Wojtowicz 
behauptete, dass eine grosse Zahl der reduzierien Konzessions- 
inhaber gegen die Kündiguug der Konsense gar nicht Einspruch 
erhoben hatten, so dass diese rechtskraflig geworden ist. Er ver- 
sprach aber, Gesuche der reduzierten Konzessionsinhaber auch in 
dem Falle, wenn schon eine ablehnende Erledigung des Einspruchs 
durch das Finanzministerium über die Verlangerung der Konzession 
erfolgt ist, bis zum 1. Juli 1928 zu berücksichtigen. Derarlige Qe- 
suche mussten durch die einzelnen Konzessionsinhaber direkt au 
das Finanzministerium geleitet werden, (Ueber eine allgemeine 
Verlangerung der Konsense bis zum 1. Juli 1928 151 bis heute amtlich 
nichts bekanntgegeben worden. D. Schriftl.) 


Befugnisse der Finanzbehörden der 1. und II. In- 
sianz (der Finanzam:ier und Finanzkammern), 


A. Befugnisse дег Finanz Кат mern. 

1. Niederschlagung vou Gewerbesteuerbetragen bis zur Hohe 
von 1000 21 für alle Steuerpilichtigen im Laufe des Steueriahres‘ 
einschliesslich der Strafen fur nicht richtig gelöste Gewerbe. 
patente. 

JI. Niederschlagung der Einkommensteuer und der iesigesetzten 
Strafen für Nichtabgabe der Steuererklarungen bis zur Hohe von 
200 zł für einzelne Steuerpflichtige innerhalb eines Jahres. 
nehmigung von Ratenzahlung innerhalb des Steuerjahres anf rücl 
standige Steuern für die Zeitdauer von 6 Monaten his zur Ouo 
уоп 30.000 21, ausschtiesslich der Kommunalzuschlare und Verzugs- 
zinsen. 

18. Stundung der Gewerbesteuer bei Rückstauden, Ше den 
Belrag уси 20000 21 nicht überschreiten auf die Dauer yon zwei 
Monaten. 

IV. Stundung (bzw. Zerlegung in Raten) laufender Monats- 
bzw. Vierteljahrsbetrage, sowie der Vorauszahlungen auf die Ein- 
kommensteuer, jedoch nur unter der Bedingung, dass die Stundung 
höchstens auf einen Monat und die Zerlegung in Raten höchstens 
auf 2 Monate erfolgt. 
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B. Belugnisse der Finanz arh te r- 

1. Genehmigung zur Ratenzahlung jeglicher direkten Steuer- 
rückstaude auf den Zeitraum von 3 Monaten bis zur Hohe von 
5000 21. 

HM. Aussetzung der Einziehung von Verzugsziusen, die bis zuni 
Tage der Eingabe an die Finanzkanımer um Ermassigung cnt- 
standen sind, wenn gleichzeitig beantragt ist, diese Verzugszinsen 
teilweise ulederzuschlageu. 

I. Stundung laufender, direkter Steuer аш! die Dauer eines 
Monats bis zur Hohe von 2000 21, Obige Bestimmungen stützen 
‚sieh auf die Verfligung des Finauzministers A 02. U. Nr. 66/1927, 


nnahmen von Staatssteuern und Monopolen in der 
ersten und zweiten Dekade des Monats November. 


l. Unmittelbare Steuern 1. Dekade 2, Dekade 
Grundsteuer . 2690346 . 5 998 200 
Steuer von sta 

lichen Grundstücken .. 1213 790 804610 
Gewerbe- und Umsatzsteuer . 4871 135 5845 118 
Einkommensteuer - 9437245 9376004 
Vermogenssteuer ., 2329 957 9 495 689 
Andere unmittelbare Steuern _ 850 404 961 457 

д Zusammen . 21392517 32 481 744 

2. Mittelbare Steuern: 

Weinsteuer 534 204 157 420 
Biersteuer , 5 701060 2086 6 
Zuckerstener „ Ce 317982 5460112 
Rohölsteuer ....,... өө 648 690 244 464 
Andere mittelbare Steuern , P 428 163 462 #68 

Zusammen .. 2630689 6533550 

О2о 11е: 

Einfuhrzölle . 7547564 8751 049 
Ausfuhrzolle . 167 269 184 199 
Zusammen ........ 7714833 8935 248 

4, Stempelgebühren: 

Stempelge bühren (einschl, all. Pos.) ..... 6118797 4207 228 

5. Monopole: 

Sacharinmonopn! 4000 2000 
Salzmonopol 2359354 1064491 
Tabakmonopol 10 000 000 11 000 000 
Spiritusmonopol 10364501 10110849 

Züindholzmonopol = 

Staatliche Lotterie . ee = 
Zusammen 22721855 22 177340 

Außerordentlicher Zuschlag zur 

offentlichen Оапіпа,.,........... 2902617 „4796 210 
Insgesamt ,... 63 487 308 78121 320 


Ein- und Ausfuhrbestimmungen. 


Die Handelskammer zu Posen teilt mit, dass Gesuche wegen 
fuhrerlaubnis aus den Kontingenten für das erste Viertellahr 1928 
į der Handelskammer bis spatestens zuni 15, Dezember d. Js. cin- 
deht werden müssen. 

Die Haudeiskammer macht die Beteiligten daranf aufmerksam. 
die Koutingente sich infolge der unzahligen Einreichuagen von 
chen sehr schnell erschöpien, weshalb Gesuche, die nicht im 
geschriebenen Termin eingereicht werden, gewöhnlich abschlagig 
handelt werden müssen. 

peziell trifft dies zu bei: Kolonialwareu, Gummiartikeln, Glas- 
 Porzellanwaren, Musikinstrunienten nebst Zubehörteilen, Auto- 
Шен, Matar- und Fahrradern, samilichen Webstoffen. Knovien. 

г Konfektion, Waffen, Munition u. а, 

Gewerbliche Unternehmen, die ihre Waren zur Ver- und Um- 
rheitung einführen, sind verpflichtet, dieses in ihren Gesuchen be- 
zu vermerken mit Angabe der Arbeiterzahl und des Zeit- 
ег für die Verarbeitung der im Gesuch angegebenen Waren 
ich ist. Derartige Gesuche berucksichtigt man in erster 


Gesuche auf den vorgedruckten Formularen anzufertigen sind. die 
тап kostenlos in der Handelskammer crhalt. 
Die Gesuche müssen für jede Position des Zolllariis besonders 
2 Exemplaren) ausgestellt werden. Feruer dürfen auf demselben 
'ormulare nicht zwei oder mehrere Herkunftslander (z, B. England 
und Holland) angeführt werden, vielmehr muss für jedes Herkunfts- 
land cin besonderes Gesuch (m 2 Rxeirplaren) eingereicht werden. 
Das ersie Gesuclhsiormular ist dabel mit einer Stempelmarke von 
21 zu verschen. 
Ferner ist es erwünscht, hesonders hei Einfuhrgesuchen von 
nischen Gummiwaren, technischen (für Laboratorien) Glaswaren 


und lebenden Pflanzen сше pro forma-Faktur hinzuzufügen. auf 
welche eine Stempelniarke vou 50 gr aufgeklebt werden muss. 

Ausserdem teilt die Handelskammer mit, dass die von der 
Kammer bei Entgegennahme der Gesuche erhobenen Manioulations- 
xebühren, selbst hei abschlagigen Antworteu, nicht zuruckerstattet 
werden. 

Schliesslich erinnert die Kammer noch daran, dass Ges 
wegen Einfuhrerlaubris von Waren aus Oesterreich und der 
choslowaker eme Faktura beigeiüge werden muss, die durch das 
österreichische bzw. tschechoslowakische Handelsministerium be- 
scheinigt ist, 


Das deutsch-polnische Holzabkomımen, 


das am 30, Noveniber in Warschau durch den polnischen Aussen- 
innister Zaleski und den deutschen Gesandten Rauscher unter- 
zeichnet wurde, ist am 5. Dezember in Krait getret Es gilt für 
die Dauer eines Jahres, wenn nicht vorher die Bestimmungen des 
deutsch-polnischen Handelsvertrages an seine Stelle treten und sieht 
vor, dass wahrend dieses Provisoriums die beiderscitigen Zollsatze 
keine Aenderung zu Ungunsten das anderen Kontra п erfahren. 
Polen lasst den Export von jeder Art Sagewerksklötzen (ausge 
nommen Erle) zu und hat von Deutschland ein Einfuhrkontingent 
von Schnittmalerial m Hohe vou 1250000 cbm zugebilligt erhalten, 
Die im Zusammenhang mit dem Zollkrieg vorgenommenen Be- 
schrankungmassnahmen sind aufgehoben warden, Gleichzeitig 
wurde für denselben Zeitraum ong Eiseubahnkonvention 
abgeschlossen, durch welche sich beide Staaten verpflichten, die 
Transportsatze nicht zu erhöhen, es sei denn durch eine allgemeine 
Umanderung des Tarifs, wovon aber die andere Seite 9 Wochen vor 
Anordnung der Aenderung in Kenntnis zu setzen ist. — Gleich nach 
dem Bekanntwerden des Halzahkommens haben sich, wie uns aus 
Warschau gemeldet wird, deutsche Копипіѕзіопате in grosser Zahl 
їп den polnischen Ostprovinzen eingefunden, um alle erreichbaren 
Holzvorrate, haupfsachlich Rundholz, auizukaufen. In Sarny (Po- 
lesien) und Kowel (Wolhynien) wurden namentlich die Vorrate an 
behauenen Fichtenschwellen 1. Kl. aufgekauft. Dadurch sollen die 
Preise derart in die Hohe geschnellt sem, dass die kürzlich erwahnte 
Ausschreibung der Fisenbahnverwaltung zur Lieferung von Schwellen 
zu keinem annehmbaren Ergebnis geführt habe. 


Einfuhrerleichterungen für Baumwollerzeugnisse? 


Der „Iustrowany Kurier Codzienny“ bringl die aufsehen- 
erregende (allerdings bisher unbestatigte) Meldung, dass die Regic- 
mug mit дет Plane шпдеһе, die Einfuhrreglementierung lür fertige 
Baumwollerzeugnisse vollig fallen zu lassen und sogar die Inport- 
zölle für diese Waren (260—1600 Zioly je 100 kg) zu ermassigen. 
Mit dieser Massnahme soll deu Preiserhöhungen entgegengetreten 
werden, welche dieser Tage die fünf grossten Lodzer Baumwoll- 
fabriken bereits für Sommerwaren (20—22 Prozent) vorgenammen 
haben und im Zusammenhang mit ihren Karlellbestrebungen etwa 
noch weiter beabsichtigen. Diese fünf Lodzer Werke sind Scheibler 
& Grobmaun, Poznański, Krusche & Ender, Ludwig Geyer, sowie 
die Moszezeucer Manufaktur, denen sich iu den letzten Tagen auch 
die Firma Karl Steinert angeschlossen hat, wahrend die bedeutendste 
Fabrik des Lodzer Bezirkes, die Widzewer Manufaktur sich bisher 
noch nicht bereit erklart hat, dem beabsichtigten Kartell beizutreten. 
Das Ziel der genannten Fabriken ist eine allpolnische Konventiou 
namentlich für bedruckten Kattun zu bilden. Dieses Kartell soll die 
künftige Produktion dieser Waren regelu und einheitliche Preise 
und Verkaufshedingungen lestsetzen. Daneben sollen sich die ange- 
schlossenen Werke gegenseitig über die Absatzmöglichkeilen intor- 
mieren, Die Handolsfirmen, die sich diesen Verkaufsbedineunecn 
nicht unterwerfen, sollen mit Kredilverlust bedroht werden. Bisher 
waren die Preise für Lodzer Baumwollwaren сіл und derselben 
Qualitat oft schr verschieden, le nach der Finanzlage der einzelnen 
Fabriken, Die Errichtung elues solchen umlassenden Kartells würde 
kinftig alle Preisunterbietungen unmöglich machen. Der Haunt- 
zweck scheint aber zu sein, die Produktion überhaupt wieder stark 
einzuschranken, um die Gefahr einer Preissenkung abzuwenden, die 
sich daraus ergibt, dass gegenwartig ausserordentlich grosse Garii- 
vorrate bel deu Lodzer Spinnereien lagern. Zur Verhinderung einer 
Ueherproduktion an Baumwollgeweben sollen nun diese Vorrate 
gemeinsam aufgekauft und soweit wie moglich exportiert werden. 
Diese Vorgange bestätigen dio wiederholt van uns vertretene Aif- 
fassung, dass die seit сіпірег Zeit zu beohachteude bedeutende 
Steigerung der Lodzer Produklion їн kuinem gesunden Verhaltnis 
zu den wirklichen Ahsatzınöglichkeiten itn Inland sowohl ` wie im 
Ausland steke, und dass man die optimislischen Konjunklurberichte 
polnischer Blatter mit einiger Skepsis betrachten müsse. Es bleibt 
abzuwarten, ob die Regierung mit den oben erwahuten Massnahmen 
talsachlich Ernst machen wird. In Lodzer Grosshandel halt mau 


die angekundigten Preiserhöhungen fur Sommerwaren jedenfalls für. 


durchaus ungerechtferigt gud begriudet dies damit, dass die Ar- 
heiterlöhnu seit tangerer Zel unverandert geblieben und die Preise 
für aeyptische und amerikanische Baumwolle wieder bedeutend 
zurückgegangen sind. Vielfach hört man auch die Ansicht, dass 
diese Preiserhöhung nur auf dem Papier stehen bleiben werde, denn 
wahrend der Sommersaison werde jeder Grossist, der uber genügend 
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Barmitte) verfüge, zweifellos auch bei den oben genannten Firmen 
seine Ware zu wesentlich günstigeren Bedingungen als andere Ab- 
nehmer kaufen konnen. Die mit Notwendigkeit bedingte Indivı- 
duelle Behandlung der standigen Abnehmer durch die Textiliabriken 
lasse sich eben nicht durch einen Federstrich beseitigen. Ueber div 
augenblickliche Lage auf dem polnischen Baumwollmarkt wird uus 
berichtet, d die Nachfrage des Grosshandels weiterhin minimal 
geblieben isl, da die Provinzkaufleute, die $, Zt. umfangreiche Ab- 
schlüsse gemacht hatten, ihre Manufaklurwarenvorrate noch langst 
nicht abgesetzt haben. Mit dieser Meldung stimmt auch die Inlor- 
mation des offiziosen Pilsudski-Blattes, der Warschauer „Enoka“. 
überein, welche dieses Blatt bei massgebenden Ladzer Industriellen 
direkt eingezogen hat, Danach herrsche im Handel mit Baumwoll- 
sen auf der ganzen Linie so grosse Stagnation, dass die 
ndsten Lodzer Beiriebe gezwungen seien, in nachster Zeit 
аһ! der wöchentlichen eitstage wieder auf drei herahzu- 
геп, In den Vereinigten Scheibler & Grohmann-Werken soll 
Produktionsehischrankung hereits in der kommenden Woche 
Das zitierte Blatt gibt daher der Meinung Ausdruck, dass 
xtilimdustrie gar nicht in der Lage sei, die augekun- 
zuführen. Es liegt nahe. 
diese Meinungsausserung der offiziosen „Epc als eine versteckte 
Warnung aufzufassen, die durchaus im Einklang stehen würd: 
der emgangs erwähnten Drohung, den Import von Baumwoller: 
nissen zu erleichtern, um dadurch ein wirksames Gegengewicht 
gegen die schwebenden Kartellverhaudlungen zu schaffen. 


Das Einfchrverbot für Weizen und Weizenmehl 


ist nunmehr durch die im „лісник Ustaw" (Nr. 102) veroffentlichte 
Verordnung des Warschauer Ministerrates für die Zeit vom 4. bs 
31. Dezember d Js. erneuert worden. Fin solches Verbot bestand 
bereits für die Zeit упт 5. Juli his 31. August d. Js. Diesmal wird 
aber dem Finanzminister ausdriicklich die Ermachtigung erteilt. im 
Einvernehmen mit dem Haudelsminister gewisse Mengen dieser 
Waren hereinzulassen, die in übrigen ohne besondere Erlaubnis des 
Ministers innerhalb von fünf Tagen nach Inkrafttreten der Verord- 
mng ımportiert werden dürfen, wenn sie mil Schiff oder Bahn nach 
dem polnischen Zollgebiet spatestens am Tage vor der Veröffent- 
hehung der Verordnung (24. 13.) aufgegeben wurden oder bereits 
am 24. November unter poluischem Zollverschluss lagerten. 


Zur Einfuhr von Pilanzenölen 


isı eine Verordnung des Staatsprasidenten im „Dziennik Ustaw“ 
(Nr. 101) verofientlicht worden, die am 5. Dezember d. Is. m Kraft 
getreten ist. Danach wird Pos. 117, Punkt 7а des polnischen Zoll- 
tariis in der Fassung der Verordnung vom 30. Oktober 1925. wie 
folgt, erganzi Div in Punkt Ta erwähnten Pflauzenöle. die bei 
15 Grad Celsius in flissigem Zuslande sind, konnen in das polnische 
Zollgebiet nur in vergalltem Zustande eingeführt werden. Als Ver- 
sallungsmittel sind anzusehen Rosmarinöl, Terpentin oder ein anderes 
vorher vom Finanzminister approbiertes Mittel, in Mengen von 
са. 0,5 Prozent gebraucht, so dass das Vorhaudensein im vergallten 
Oel leicht егкенибат ist. Für Fabriken, die sich mit der Oelraflina- 
tion befassen, können die erwahnten Pfilanzenöle auch in nicht ver- 
galltem Zustande importiert werden, allerdings nur init jedesmaliger 
Erlaubnis des Finanzminlsters. Fine Benennung der Fabriken, die 
zur Riniuhr von nicht vergaliten Pilanzenölen berechtigt sind. wird 
durch den Finanzminister im Einvernehmen mit den interessierten 
Ministerien geschehen. Für die Verwendung unvergallt importieter 
Oele zu ihrem eigentlichen Zweck wird eine Zollkontrolle eegen be- 
sondere Gebühr eingerichtet. 


D Rechtswesen und Handelsbräuche. ni 


е 
dies: 
beginnen. 

die Lodzer 
digten Preiserhahungen tatsachlich durch 


Verjahrungen zum Jahresschluss. 


Der 31. Dezember ist ein Termin, der wegen der an "hm wirk- 
sam werdenden Verjahrungen für die Geschaftswelt wie für деп 
Privatmann wichtig ist, Im folkenden walleu wir daher eine kurze 
Aufzahlung der Forderungen und Ansprüche geben, die am 3], De- 
zember verjahren. Es verjahren zunachst alle Ansprilche von Hand- 
werkern, Fabrikanten, Landwirten, Kaufleuten, Spediteuren, Gast- 
wirten usw. für Lieferungen und Leistungen des taglichen Lebens. 
die im Jahre 1925 entstanden sind. Es handelt sich also їп der 
Hauptsache um unbezahlt gebliebene Lielerungen von Waren, nnbe- 
«lichene Reparaturkosten und Rechnungen fiir Gegenstande des taz- 
lichen Lehens. Es verjahren ferner die im Jahre 1925 lallie gewese- 
neu Gehalter und Lohne von Angestellten und Arbeitern, die Forde- 
rungen der Lehrherren und Lehrmeister wegen des Lehreeldes und 
anderer im Lehrvertrage vereinbarter Leistungen, sowie der [йг die 
Lehrlinge bestrlitenen Auslagen, Forderungen der öffentlichen Lehr- 
anstalten, der Privatlehr- und Heilanstalten, die sich aus dem Unter- 
ticht, der Verpflegung, Heilung und den damit zusammenhangenden 
Aufwendungen ergeben. Ferner veriahren die Ansprüche von 
Lehrern, Privatlehrern, Aerzten und Hebammen für ihre Leislungen 
mit Einschluss der Auslagen, Forderungen der Rechtsanwalte. Notare 
und Gerichtsvollzieher, Für Gebühren und Auslagen, soweit diese 
micht zur Sterbekasse fliessen, Forderungen der Parteien wegen der 


ihren Rechtsanwalten geleisteten Vorschusse ший Forderungen de 
Zeugen und Sachverstandigen wegen ihrer Gebühren und Auslagen. 

Handelt es sich hier um eine zweijahrige Verjahrung, so soll im 
iolgenden die Rede acin von Ansprlichen die E 
jahren. Ёз verjahren am 31. Dezember 1926: die Ansprüche a 
Ruckstande von Zinsen mit Einschluss der als Zuschlag zu dei 
Zinsen zu dem Zwecke allmahlicher Tilgung des Kapitals zu ent 
richtender Beitrage, die Ansprüche auf Ruckstaude von Miete und 
Pachtzinsen und die Ansprüche auf Rückstande van Renten, Aus- 
zugsleistungen, Besolduugen Wartegeidern, Ruhegehalteri, Опе; 
haltungs-Beitragen und alle anderen wiederkehrendeu Leistungen, 
Ansprüche gegen die Eisenbalın wegen Schadenersatz erfal 
‚ Sonder-Behandlung und verjähren innerhalb 6 Monaleu sell 
lieferung der belrelienden Postsendungen, Wenn inzwischen 
Post und Eisenbahn reklamiert worden ist und auch nach An 
dung des Schadens von zustandiger Stalle ein abschlagiger Hase) 
erfolgte, so wird die Zeit hen der Anmelding des Schadeı 
und des Eintrits des Bescheides zur gesetzlichen Veriahrungszei 
hinzugerechnet, 

Uuterbrochen wird die Verjahrung, wenn der Rerechtieie aul 
Befriedigung oder auf Feststellung des Anspruchs, auf Priellung der 
Vollstreckungs-Klausel oder auf Erlangung des Vollstreckunes-Urteils” 
Klage erheb: Der Erhebung der Klage stehen gleich; Die Zu 
stellung eines Zahlungsbefchls im Mahnverfahren, die Anmeldung? 
des Anspruchs im Konkurse, die Geltendmachung der Aufrechnung 
des Anspruchs im Prozesse, die Streitverkündigung in dem Prozas 
von dessen Ausgang der Anspruch abhangt, die Vornahme eim 
Vollstreckungs-Handiung und, soweit die Zwangsvollstreckung di 
Gerichten oder anderen Behörden zugewiesen ist, die Stellung di 
Antrages aui Zwaugsvollstreckung. Ferner wirken unterbrechen 
anf die Verjahrungsfrist: die Anerkennung der Schuld durch Ab 

ahlung, Ziuszahlung, Sicherheitsleistung und dergleichen. 
Die Meinung, die irrtümlicherweise viel verbreitet ist, dass auch ein 
einlacher Malınbrief aufschiebende Wirkung hat, ist selbst dann 
falsch, wenn die Zustellung durch Eiuschreihen geschleht. 


ein 


Die amtliche Festsetzung des Goldzłoiy. _ 


In einer Verordnung des Finanzwinisters vom 28. Noveinber 192 
(Dz. U. Nr. 109 vom 10. Dezember 1927, Pos. 932) wird die bisher ini 
Monitor laglich erfolgte und nunmehr nach Durchführung des Stabi- 
lisationsplanes hinfallig gewordene Festsetzung des Goldztoiv 
geregelt. Der Wert eines Grammes Feingold wird nunmehr 
Finanzminister im Monitor Polski Ende eines jeden Monals 
Gültigkeit für den ganzen nachsten Monat festgeserzı. Eine evtl. 
Aenderung des Wertes mitten im Monat wird durch eine besonders 
Verordnung jeweilig bekannt gegeben werden. 


Einziehung der Zweizloty-Scheine, 


Durch еше Verordnung des Finanzministers vom 28. Novem- 
her 1927 (Dz, U. 109 vom 10. Dezember 1927, Pos. 933) verlieren die 
Kassenscheine im Werte von 2 z} mit dem Datum vom 1. Mai 
ihre Gitligkeit als rechimassiges Zahlungsinittel ab 31. Marz 1 
Beginnend mit dem 1. April 1928 bis 31, Marz 1930 werden diese 
Kassenschelne in Münzen oder Scheine der Bank Polski In d 

Zentral-Staatskasse. in den Fınanzkassen und in den Filialen 
Bank Polski eingetauscht. Nach dem 1. April 1930 hört die sesel 
massige Pflicht des Austausches dieser Kassenscheine аш, 


Zinsherabsetzung der Postsparkasse, 


Die Postsparkasse (P, К, 0.) bat die Einlunezinsen ab 1, Jm 
nuar 1928 von 7 auf б Prozent herahgesetzt. Die Einlagezinsen tii 
Personen, die im Auslaude wohnen, sowie bel Einlagen In Goldwerl 
betragen 5 Prozent. Die tagliche Höchstquote Dr Auszahlungen anl 
Sparkassenbücher wird vom gleichen Datum ab von 50 аш 100 zi 
erhöht, Die Lombardzınsen werden bei Hinterlegung von Staats- 
papieren und Aktien der Bank Polski auf 9% Prozent ermassiet. bei 
undereu sicheren Wertpapieren auf 10 Prozent, bei Dividenden- 
papieren auf 10% Prozent. 


Ein neuer Ellzug Posen— Warschau. 


Das Verkehrsministerium hat mit dem 15. November d. Is, 
neue Eilzugverbindung zwischen Posen md Warschau und 2 
auf der Linie Kulno—Stralkowa eingeführt. Bisher verkehrten аш 
dieser Linie nur Personenzüge. а 

Von der Kaufınannschaft wird diese Neueinrichtung warm he- 
grüsst, denn sie ermoglicht die Abwicklung von Geschaften it. бе! 
genamiten Stadten an einem Tage, verhilligt die Fahrt ind verkürzt 
wesentlich die Fahrzeit. 


H. u. G. 
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Der neue 


t der Sendung: 
Im Inland und nach dem 


bi Freistaat Danzıg gr 

WE 15 
über 20—250 Gramm .. 50 
über 250—500 Gramm . 80 


Postkarten 
einfache . 
іб Rückantwort ., 
Maße: höchstens 
25 Хто,5, wenigstens 
тах? cm 


тпеквасћев: 
ba 25 Gramm . 5 


über 25— 50 Gramm, то 
über 50—100 Gramm .. 15 
über 100-250 Gramm , 25 
über 250—500 Gramm . 50 
über 500-1000 Gramm бо 
über 1006 —2000 (nur 
einzeln. vers, Bande) 70 


rucksachen für Blin 
bis zu 5000 Gramm ... 5 
Maße wie für Briefe. 


Gi 


über 250—500 Gramm . 
über 500—1000 Gramm 


bis 250 Gramm 

über 250—500 Gramm . 

Maße: 45x20 хто cm, 
in Rollen 45X15 cm 


mischte Sendungen 
jaftspapiere): 

bis 250 Gramm ....... 25 
über 250—500 Gramm . 50 
über 500—1000 Gramm бо 


Das Gewicht und das Maß 
der einzelnen Tole der 
Sendung dar! die vorge- 
schriebene Norm für 
jeden Teil nicht über- 
‚schreiten. 


Т. Gebühr für den Ver- 
and und die Zustellung 
ат jedes Exem I bis 
А 25 
er 25— 50 nn 
50— 100 
100— 250 
250— 500 Di 
500-1000 „ 
000 — 2000 
eitschriften, die zwei 
к taglich erscheinen, 


doch nur einmal ver- 
апай werden, wird die 
Gebühr nach dem Ge- 
wicht beider Nummern 
berechnet. 

II. Manij 
gebuhren: Für Zeit- 
schriften, die fünfmal 7 
oder ofter wöchentlich 
erscheinen — von je- 
dem Abonnements- 
exemplar — monatlich 


ulations- 


Posttarii. 


Gültig ah 1. Dezember 1927. 


Anslandsverkehr : 
gr 


bis 20 Gramm 50 

fur jede weiteren за Gramm1.30 

Nach Österreich, Teschecho- 
slowakei, Rumanien und 
Ungarn bis 20 Gramm.. 
jede weiteren 20 Gramm 

Zulässiges e 2 kg 
Майе wie ım Inlandsver- 
kehr. 


40 
30 


einfach. oder jed. Teil d Karte 


mit bezablter Rückantwort 30 

Nach Österreich, Tschecho- 
slowakei, Rumänien und 
Ungarn ............. 25 
Майе wie im inlandsver- 
kehr. 

für jede 50 Gramm .... то 

Das Gewicht der einzelnen 
Sendung kann 2 kg be- 
tragen. Maße wie für 
Bere 

de: 

für jede 1000 Gramm ...., > 

Nach Osterreich, der Tsche- 
choslowakei und Ungarn 
bis 3000 Gramm ....... В 
Hochstgewicht 3 kg. Maße 
wie für Briefe. 

für jede 5o Gramm . 16 

mindestens jedoch. 50 


Hochstgewicht 2 kg 
Bnefformat. 


für jede бо Gramm . 
mindestens jedoch 
Hochstgewicht 5 
Bedingungen wic im Inland, 


(Drucksachen, Warenproben, Ge- 


für jede 50 Gramm . 

mindestens ` 

falls sich die Sendung aus 
Drucksachen und Waren- 
roben zusammensetzt, An- 
erenfalls mindestens ,,, 5 

Hochstgewicht zusammen 
2 кр. Das Gewicht und das 
Май der cmzelnen Teile 
der Sendung darf die vor- 
geschriebene Norm für 
jeden Teil nicht über- 
schreiten, « 


e 
29 


tschriften: а) Abonniert unter Vermittlung der "Post: 


Für Zeitschriften, die we- 
niger als fünfmat wö- 
chentlich erscheinen 
von jeder versandten 
Nummer Кг 

Die beiden obigen 
Gebühren, die im Preis- 
verzeichnis der Zeit- 
schriften in einer ab- 
gerundeten Summe ап 
керсђеп sind, werden 
im voraus bei der Be- 
stellung der Zeitschrif- 
ten erhoben. 

Für Nachleferungen von 
Exemplare für den lau- 
fonden kürzesten Abon: 
nomentsabschnitt der 
betr. Zeitschrift werden 
keine Zusatzgebühren 
erhoben. 


b) Durch den Verleger überwiesen: 


Gebühren wie unter Í, aber 
nur pauschal im vor- 
... 


Wertbriefe: 
wie für Einschreibebriefe 
des entsprechenden Ge- 
wichtes und für jede ange- 
fangencen 100 zł des ange- 
gebenen Wertes 
außerdem ein Zuschlag 
ohne Rücksicht auf die 
Hohe des Gewichts und 
des angegebenen Wertes 
ee 
der angegebene Wert darf 
10000 zł nicht über- 
schreiten, 
für offen aufgegebenc 
und unter Kontrolle des 
Postamts durchgezahlte 
und geschlossene Wert- 
briefe wird außerdem eme 
Manipulationgebühr іп 
Hohe von 100% der Ge- 
bühr für den angegebenen 
Wert erhoben, 

Höchste Wertangabe bei 
Privatbriefen то 000 21. 

Pakete: 

Bemerkung: Im Ver- 
kebr mit dem Freistaat 
Danzig gilt der Auslands- 
tarif, 

gewöhnliche: 
gewöhnliche" 
4. 


über 5 kg 

über 5 Л bis то kg ...300 
über 1 g bis 15 kg ..500 
über Re kg bis 20 kg ..600 


außerdem ein Zuschlag 

ahne Rücksicht auf.das 

Gewicht des Pakets von 
Wertpakete: 

Außer der Gebühr für 
gewöhnliche Pakete wird 
cine Versicherungsgebühr 
für jede angefangenen 
тоо 7} des angegebenen 
Wortes ein Zuschlag er- 
hoben von .. o 

Manipulationsgebühr“ 
für Wertpakete bi 
et 
uber 100 
außerdem е g 
ohne Rücksicht auf Go- 


o 


für jede 50 Gramm ......- 

nach Argentinien, Belgien, 
Bulgarlon, Estland, Frank. 
reich, Holland, Kuba, 
Serbien, Kroation und 
Slowenien, Luxemburg, 
Lettland, Portugal, Ru- 
manion und Saargebiet, 
für Jede 50 Gramm ..... 

nach Österreich, Tschecho- 
slowakei und Ungarn wie 
im Inlandsverkehr. Ge- 
wicht und Maße wie fur 
Drucksachen 


wie für Einschreibebriefe des 
entsprechenden Gewichts, 
und für jede angefangenen 
засад a SE 

Der angegebene Wert darf 
5000 Goldfrank oder den 
Gegenwert in Zloty nicht 
überschreiten, wenn nicht 
im Verkehr mit einzelnen 
Landern eine niedrigere 
Summe festgesetzt ist. 


Die im Auslandstarif für ge- 
wöhnliche und versicherte 
Pakete in Centimes und 
Franken angegebene Ge- 
bühr wird іп Złoty und 
Groschen nach dem Gold- 
trankenkurs umgerechnet 


Bei Wertpaketen wird außer 
der Gebühr für gewöhn- 
liche Pakete eine Deklara- 
tionsgebühr ın Hohe von 
50 Ctm. für jede angefan- 
genen 300  Goldfranken 
und eine Expeditionsge- 
bühr von 50 Ctm. erhoben, 

Der angegebene Wert darf 
тосо Goldfranken micht 
überschreiten. 
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wicht und Wert des Pa- 
203 м 
Der angegebene Wert 
darf то ооо 21 nicht über- 
schreiten 
Überweisungen: 
a) gewohnliche Postanweisungen 


bis то zł т. I EF 

über то über 100—200 

über 200-300 

über га u 300--400 

über 250 — 500 z) „400-500 

über 500—750 zl „ 500—800 

über 750—000 21 „ 6on—7ao 

außerdem ein 7 mo- бое 

ohne Rücksicht „u 800—goa 

Hohe der Anweisung .. 5 900 — 1000 

b) Telegraphische Über- Der Postanweisun е 

weisungen. ist augenblicklich mit 
Außer den Gebühren Frankreich, dem Saarge- 

unter a) eine Manipula biet, Kanada und den Ver- 

tionsgebühr von .,,..- 20 om Staaten Die 
Dazu die Telegrammpe mmo darf 

bühren und die Gebühr nicht übersteigen: 

für Eslbestellung, wenn “ 

es sich mcht um eine nach Frankreich . 250 

postlagernde oder um ie argebie! 2 


eine Sendung handelt, ` 
dessen Empfanger außer- 

halb des Bestellungsbe- 

zirkes wohnt. 


(Fortsetzung folgt). 


Frachinachforderungen der Eisenbahn 


Yon einer Reihe von Mitgliedern sind wir benachrichtigt worden, 
dass die Fisenbahngüterkassen seit einiger Zeit Frachtnachforderun- 
gen stellen für Guter, de ım Januar und Februar dieses Jahres aus 
Oberschlesien über die neuerhaute Strecke Kalety-Podzamczu be- 
fördert worden sind. Auf eine hierauf bezugliche Rückfrage, teilte 
uns die Eisenbabndireklion Posen unter dem 14. 11. mt: 

„Auf Grund der Verordnung des Verkehrsministers vom 6. 5. d. 
Js. ist die Linie Kalety-Pndzamcze nach den allgemein geltcuden 
Grundsatzen vom 28. Mai d. Js. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
worden. Tatsachlich hat der Verkehrsminister durch Verfügung 
vom 4. 1. d. Js, den vorlaufigen Transport von Waggouladungen auf 
oben genannter Strecke unter Berechnung der entsprechenden 
Transportentfernuug genehmigt, jedoch erst mit Gültigkeit vom 
15. Februar d. Is. 

Wenn alsa der Transport der Sendungen vor dem 15. Februar 
d. Js. erfolgte, ist die Forderung der Güterabfertigungen nach obiger 
Verordnung und gemass Artikel 70 der Transportvorschriften durch- 
aus begründet.“ 


Wir können uns diesen Standpuukt der Eisenbahnbehörden nicht 
zu eigen machen. Abgesehen davon, dass die Nachzahluneen nach 
dem Zivilrecht eine ungerechtfertigte Bereicherung des Eisenbahn- 
Iıskus darstellen, halten wir jeder Billiykeit Нои sprechend, аш 
Grund dieser Verfügung, die den neisten Beziehern wie ia auch 
damals den Güterabfertigungen unbekannt war, Frachtnachlorderun- 
gen zu stellen fir Guter, die langst unter Einkalkulierung der von 
den Eisenbahnkassen selbst berechneten Frachtsatze weiter verkauft 
sind, In manchen Fallen wird sich also für die Beiroffenen nicht 
nur ihr Gewinn erheblich mindern, sondern eventuell sogar cin Ver- 
lust entstehen, da sie ja selbstverstandlich ihre Abnehmer nicht zu 
einer Nachzahlung auf den langst bezahllen Kaufpreis werden be- 
wegen können, Wie wir erfahren haben, hat cine grosse Anzahl der 
von der Frachtmachzahlung Betroffenen, ınsbesoudere der Posener 
Kolilonhandierverband, sich geweigert, die Nachzahlungen zu leisten 
und er will es, falls die eiugelegten Berufungen in dieser Angelegen- 
heit fruchtlos verlaufen sollteu, auf eine gerichtliche Eutscheidung 
ankommen lassen, deren günstiger Ausgang nach Ansicht mass- 
gebender Juristen durchaus zu erwarten Ist. 

Wir bemerken bei dieser Gelegenheit, dass hereirs vor langerer 
Zeit die Posener Handelskammer im Interesse der Betroffenen eine 
Eingabe wegen Niederschlagung der Frachtnachlorderuneen an das 
Eisenbahnmmmstertum gerichtet hat, olme jedoch bisher Antwort er- 
halten zu haben. 

Wir raten daher unseren Mitgliedern, die an dieser Augelegen- 
heit interessiert sind, die geforderten Nachzahlungen nicht zu 
leisten, sondern den Ausgang der bisher eingeleiteteu Schritte abzu- 
warten, über den wir berichlen werden. 


Die europaisch-asiatische Eisenbahnkonferenz 


in Riga hat erst vor cluigen Tagen ihren Abschluss gelunden. 
Wie wir erfahren, ist es zu einem vollen Einvernehinen zwischen 
den beteiligten Staaten (Japan mit Karea, China, Mandschurei, Russ 
land, Estland, Leftland, Litauen, Polen, Deutschland, Belgien, 
Frankreich, Tschechoslowakei, Oesterreich und Italien) gekommen. 
Abgesehen von Belgien und Frankreich, die sich vorbehielten, erst 


zu einem spateren Termin mit der Neuregelung zu beginnen, haben 
sich alle diese Staaten verpflichtet, am 15, Mai 1928 die direkte 
Abfertigung von Personen und Gepack im Verkehr zwischen Paris 
und Tokio über Berlin— Warschau— Moskau und Si 
birien einzuführen. Finige der erwahnten Staaten, darunter auch 
Polen, haben sich bereit erklart, die direkte Abfertigung noch 
vor dem genannten Datum einzuführen. Für Schweden und Finn 
land steht noch die Genehmigung der obersten zustandigen Behorde 
aus, Die Verwaltung dieses Durchgangsverkehrs soll in die 
Hande der russischen Eisenbahn gelegt werden. Die 
nachste Verbandskonlerenz wird für den 13. Novermbe; 
1928 nach Prag einberulen. Gleichzeitig mit dieser Konteren 
haben Verhandlungen der polnischen Delegation mit den 
Vertretern der estlandischen und lettlandischen Eisen- 
bahuen stattgefunden, wobei cine w 

und Aufenthaltszeiten auf den Greuzstatlonen im Verkehr zwische 
diesen Landern vereinbart wurde. Кіл soll die Reise 
Warschau nach Riga mit Schnellzug mir noch 18 Stunden 
10 Mimten und von Warschau nach Reval 31 Stunden 
40 Minuten dauern, 


Ban Resten [ШЕЕ 


Internationale Textilschau aui der Leipziger 
Textilmesse. 
An der Leipziger Textile 


sich als Aussteller nicht mur 
des Inlundes, sondern auch die 


beteil 


gebiet Jür ihre Erzeugnisse So werden auf der nachsten, vom 4 
his 7. Marz stattlindenden Leipziger Textilfrühlahrsmesse 1928 u. a der 
Orient, Frankreich, England. Malien. die Tschechoslowakei, Oesterreich, 
Ungarn, Jugoslawien, die Schweiz usw. noch in weil grässerem Umtunge 
als bisher verireten sein. 


| Von den Industrie- u. Handelskammern. |. 


Die Posener Handelskammer zur Leipziger Messe. 


Die Handelskammer in Posen teilt mit, dass der Handelskammer- 
Verband deu Wunsch geaussert hat, Polen solle sich au den inter- 
nationalen Messen zu Leipzig beteiligen, da auf derartigen Messen 
meht nur mit europaischen, sondern selbst mit transkominentalen 
Ländern Haudelsbeziehungen angekuäpft werden können. 

Die massgebenden Behdrden schlagen aus diesem Grunde var, 
dass die einzelnen Unternehmen selbstaudig in ihrer Brauche aus- 
stellen mögen, doch soll ausserdem noch сіл polnischer Pavill 
gebaut werden, in dem ein genaues Verzeichnis der Anssteller, sami 
liche Reklameartikel, Kataloge, Preislisten u. a. m. unlergebra« 
werden soll. 

Es ware erwünscht, wenn Polen sich schon an der nachsten 
Frühjahrsmesse beteiligen wollte, und die Handelskammer ersuch 
deshalb Firmen, die суй. an der Ausstellung teiluchmen wolle: 
spalestens bis zum 31. Dezember der Handelskammer davon Kenntnis 
zu geben. 


Unter Zwangsverwaltung für ehem. russische 
Banken in Polen 


isı auf Grund der s. Zi. mitgeteilten Verordnung des Staatsprani 

denten vom 25. Mai d. Js. nunmehr auch фе frühere Zeutrulban 

der Krediixenossenschalten anf Gegenseitigkeit In Petersburg а 
stellt worden, Das in Polen befindliche Vermögen dieser Bank be 

steht aus Hypoihekenforderungen, sowie anderen Verpflichtungen 
gegenuber dieser Bank und aus Barkapitalien, Zwangsverwalter isi 

Generalstaatsanwalischaftsrat Stefan Wechsler-Wierzbowskı. 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 12 Dezember. Amtliche Notierungen für 100 ke in Au 
Weizen 46.50-47.50, Roggen (Trans.-Pr., 15 To.) 39,50, Rogsen (Rich 
38.80-30.50, Roggenmehl (65praz.) 57.00, Roggenmehl (70proz.) 55 50. Weizen. 
mehi (6öproz.) 67—71, Braugerste 39.50—41, Markigerste 33—35, Hofer 3250 
his 34.25, Weizenkleie 27.50-28.50, Roggenkluie 26—29, Rühsen 61—68, Pelu? 
erhsen 48—53, Folgererbsen 58—68, Viklorierbsen 60—82. Gesumtiend 
schwach. Der Bargeldmangel hindert den Umsatz. Weizen, Roggen 
Roggenmehl (70proz.) schwach, Braugerste und Hafer ruhig. 

Warschau. 10. Dezember. Die heuligen Privatgeschafte wurden hei 
allgemein ruhiger Stimmung abgeschlossen Die Kauflust ist im Vergleich 
zum Angebot nicht slark, so dass sich die Preise eiwas senkten. Notiert 
wird für 100 kg Ir. Ladestation, in Klammern И. Warschau: Roggen 38.75 ` 
bis 39.25 (40). Weizen volles Gewicht 73/74 ke 44.75-49.60 (51), Haler 37 
his 38 21, Braugersie (42,50--43), Grützgerste 3850-39 50 Im Futtermittel- 
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wird Jur 100 ke notieri: Haier 51, Heu 17, Klee 24—25, Stroh 11, 
1 8—9 2}. 
emberg. 10. Dezember. Ausser kleinon Abschlüssen jn Brot- 
reide, Gerste und Hafer, zur Deckung des їашепйеп Bedarles. ist der 
койг am hiesigen Getreidemarkt sehr klein. Der Gesamtumsatz belruk 
Tonnen bei uneinheithchen Preisen. Mit Ausnahme von Buchweizen 
Шагаа und Kleien sind die Preise für alle Produkte grösstenteils 
e 
Omberg, 10. Dezember. Preise für 100 kg in Zloty: Roggen 38 
50, Weizen 4647.75, Futtergerste 33—35, Braugerste 40—41, Feld- 
1 45—50. Viktoriaerbsen 65—85, Hater 32.50—24.50, Weizenkleie 28, 
ögnenkleie 29. Stimmung ruhig 

Thorn, 7. Dezember, Die Fima B Hozakowski notiert fr 100 kg 
a in Zloty Ir. Ladestation: Roter Kiee 270—310, weisser 180—270, 
«йеп 1ее 300-450, gelber 170—230, Incarnutklee 140—150, Wundklee 

Е 20, Inlandsraygeus 90—100, Tymothe 47—50, Serudella 20—22, Som- 

fwicke 85—36, Winterwicke 80—90, Peluschken 35—36, Viktoriaerbsen 75 
Feiderbsen 40—45, gene Erbsen 60—65, Sen! 60—65, Mac Saat- 
| 18—20, gelhe 20—22, blauer Mohn 100-120, weisser 140—150. Mi 

42, ran, Mais 37, 

Kattowitz, 7, Dezember. Weizen We den Export 52.25-33.75, lur 
Inlund 51.75—53, Roggen tür den Export 52,50—54 50, ir dns Inland 44 
6. Exvorthaler 39.25—411.25, für das Inland 22,50—39, Qerslo fr den 
t 40—52, Wir dns Inland 43.50-45.50, Leinkuchen 54.50—55 50, Sounen 

Kuchen 49—50, Weizenkleie 31—22, Roggenkleie 81—32. Tendenz 


Vieh und Fleisch. 


Warschau 9. Dezember, Der heutige Rindermurkt fand bei schwa 
der Tendenz und ausreichenden Angcbot statt. Aufgefrieben wurden 
) Külber, 395 Ochsen. Gezuhlt wurde für 1 kg Lobendgewicht loko Stadt 
‚chlachthaus: Ochsen 1.40—160. Kälber 1.90—-2.20 zi Am heutigen 
shwelnemarkt war die "Stimmung gleichfalls schwach. Der Auftrieb in 
[ое von 1360 Stuck reichte zur Deckung des laufenden Bednrfes vallkom- 
men als. Gezahlt wurde als Höchstpreis 2.50 zł, als Mindestpreis 1.65 zi 
t 1 kg Echendgewicht loko Städt. Schlachthaus 


Myslowitz 10. Dezember. Аш dem hiesigen Zentralviehhot wurden 
in der Zeit vom 5. bis 9. d. Mts. 637 Kühe, 93 Färsen. 89 Bullen, 4 Pferde. 
| Ochsen, 42 Kälber und 2225 Schweine aufgetrieben. Oezalılt wurde 
Bullen B 1501.70, © 1 20—1.50, Kuhe und Farsen B 1.60—1.75. С 140—150. 
D 40. Kalber С 1.60—2, Schweine А 258—290, В 2.30—2.50, С 2.10 
is 2.30. D 100—210. Angebot gross. Nachfrage gross, Tendenz lest. 
eise leicht fallend. 

Pasen, 6. Dezember. 
mmission. Es wurden aufgetrieben: 684 Rinder (darunter 35 Bulle: 
11 Ochsen. 434 Kühe und Färsen), 2481 Schweine, 415 Kalber und 237 
inte, zusammen 3817 Tiere. Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
Rinder: Bullen: chige ausgewachsene, von hnchstem Schlachtweri 
2156, volllleischige jungere 138—146, massig genährte junge und gui 
snährte ältere 116-126 Färsen und Kuhe: volllleischige, ausgemasiele 
Ше von höchstem Schlachigewicht bis 7 Jahre 188—168, ältere, avsee- 
обе Kuhc uud weniger gute junge Kühe und Farsen 140—146, mässig 
enährte Kuhe und Färsen 118—126, schlecht genährte Kühe und Firsen 90 
. Kälber: beste, gemäslete Kälber 160, mitlelmässig zemaslete 
т und Säuger bester Sorte 148--150, weniger gemasleie Kälber und gute 

ger 136—140, minderwertige Säuger 124—130. Schale: Stallschali 
tlammer und jüngere Masihammel 150. ältere Masıhammel, massige Masi- 
шг und gut genährte junge Schale 128—130, mässig genährte Hammel 
Schafe 120—124 Schweine: volllleischige von 120—150 kg Lebend- 
cht 204—208, vollileischige von 100—120 kg Lubendgewicht 194—200. 
hire von 80—100 kg Lebendgewicht 184—190, leischige Schweine 
mehr als 80 kg 176—180, Sauen und späte Kustrate 150—186. Markt- 


ruhig. 
Fische. 


Lublin 6 Dezember. Am hiesigen Fischmarkt wächst das Interesse 
ammenhang mit den herannahenden Feiertagen. Die Preise zielen 
lingsem un. Noliert wird für 1 ke Karpfen. lebend 3.25—3.50, lot 2.50— 2.75. 
Sehleie lebend 275—325, tat 2.852,50, Hecht lehend 25, tol 250—275. 
nische 1—1,20. Angehot normal. Tendenz steigend. 
atlowilz. 5, Dezember Die Zufuhr ап den hiesigen Fischmarkt 
ark, doch Ist der Bedarf der ел fischverarbeitenden Industris 
lalis sehr slark, so dass sich die Preise hei fester Tendenz behaupten 
ay % ke wrd notiert: Schlela lebend 2,50, Karpfen lehund 225 


Eier, Molkereierzeugnisse. 


omherg, 7. Dezember, Grosshandelspreise loko Bromherg fur 
Tafelbufter 7.60—7.80, Speischutler 77.40, Tilsiter Vollfettkase 4,40. 
с 0, Allgnuer 3, volitetter Romadaur 4, halbfett 3. Quark 1— t.14. 
dur Butter fester, Hr Käse fest. 
schau, 5. Dezember. Die Butterzufuhr ist in den letzten Tagen 
tieren und hat cinen kleinen Preisrlickgang hervorgerufen. Fin 
Fallen der Preise wird hier nicht erwartet, da in der augen- 
Jahreszeit verhaltnismassig wenig produziert wird. Noliert wird 
Am Grosshandel loka Lager: Beste Sahnenbutter 7.70, gesalzene 
r wird je nach Art mit 640—7 21 bezahlt. Im Kleinhandel kostet 
Auswahlbutter 8.40, Tafelbutter 1, 8.20, 1, 7,40, gesalzene Tafelbuller 
;peisehutter 7.20 21. Im hiesigen Fierhandel herrschte feste Stimmung. 
ı das Angebot im Zusammenhang mt verringerter Produktion sehe spar- 
ch ist. Notiert wird für 1 Kiste frischer Trinkeier 320—325 21. durch- 
шећіеге Dier (Garani. Ott) 360 21, gekalkte Eier 250—265 21. Im Klein- 
del gelten folgende von der Preiskommission festgesetzten Preise: Trink- 
25 gr. gekalkte Eier 21 gr pro Stück. 
atlawitz. 5. Dezember. Die Zufuhr frischer Bier nach hier ist 
r gering. Am hiesigen Markte hefinden sich ausschliesslich gekalkte Pier 
o orten Naher! wird für I Kiste in Zloty: Gekalkte Eier 240—245. 
che Fier üher 300 zi. Auch die Ausfuhr über Katlowitz ist wegen 
ellechter Zufuhr sehr unrexelmassig. 


Amtlichec Marktbericht der Preisnalierungs- 


Obst, Pilze. 


Kaltowilz, 5. Dezeinher. Preise Ніс 1 ke in Ztoty‘ Inländ. Kompoll- 
aniel 0.50—0.70, inland. Tafelapfel 0.80—1.40, inland. Kompotibirnen I—1.40. 
Inland. Tafulbirnen 1.60—2.50, ital. Nüsse 2.60—3, Zitronen 12--14 gr pro 
Stück. 

Lublin, 5. D 
1ог!ашеп@ stark. Notiert wird 


ember. Hi 


isi das Interesse bei schwachur Zufubr 
1 kg In Zloty: Ocirocknete weisse Aus- 
wahlpilze „Prima“ 22—25, weisse Pilze ohne Wurzeln 17—20, Durchschnitt 
sorten 15, schlechtere 12—13. Tendenz nbwartend. 


Naphtha und Oele. 


Lemberg, 10. Dezember, Der Durchschnilispreis (ür Erdgas ist von 
der Industrie- und Handelskammer m Lemberg im Einvernehmen mit der 
Allgemeinen Naphthagesellschaft für November 1927 aut 631 яг für I cbm 
Tesigesetzt worden, In der vergangenen Woche hat die Limanowa-Gesall- 
schaft im Schacht Jofire ТЕ зп Mrazuica in einer Tiefe von 1450 Metern zu 
% Zisternen Rahnaphiha Tagesproduktion erhalten. Die Gasproduktion ist 
unverändert 30 cbm pro Minule, Im Silvaschucht dei selten Gosclischaft 
Ist man In einer Tiele von 1445 Metern auf cine Rahnapltha-T rodukijon 
von 9000 kg gestossen, 

Boryslaw, 5. Dezember Der von dem Naphthiakarteli testgeselzte 
Preis von 210 Dollar für 10000 ke Rohnuphthe Murke Borystaw verpllichtet 
waterhin, und nur für prompte Nanhtha wird an der Börse 208—207 Dollar 7 
je noch Art und Menge схо Im Schachte Nr. 58 in Mruznica (Funla) 
ist man {л einer Tiefe von 1461,90 Metern mit 6 Zoll-Röhren аш eine bisher 
noch nicht feststeheide Produktion von 6000 kg Rohnaphihu in 3 Stunden 
und auf gegen 1,8 cbm Gas pro Minute gestossen 

Kattowitz, 5. Dezember. Preise tür 100 kg Inko Lager Kattowitz: 
Benzin 710/20 с. g. 87.75, 720/30 bi, 730/40 94.35, 740/50 Я3.35, 750/60 
26,65, Naphthu 59; dio Preise lür Ocle sind sehr Test. Gasol 1. 41.60, H 32.10, 
111. ая, ТУ. 41.50, У. 45.80, VI. 50.50. VII, 56,50, VI. 64.50. Raftinaduäl 57.07 
und 65.31, Geschaftsabschliisse sind sehr erschwert, da im ullgeineinen Bar- 
zablung gefordert wird, wahrend nur die Grossindustrie mit Wochseln 
zulılen darf. 

Lublin 9. Dezember. Preise für 100 kg in Ziuly: Rapsöl 190. Lean 
190, Leinsaat 70, Rupskuchen 38, Leinkuchen 56, Raps zeruchlos 71—73. 
schlechtere Sorten 62. Bedarl an Raps und Oelen stark. Tendenz steigend- 

Bromberg. 7. Dezember. Grosshandelspreise loko Bromberg [йг 
1 kg in Zloty: Amerik. Schmalz „Hansa Spezial“ nder „Swot“ in Kisten 
zu 50 Pfund 3.50, holl. Schmalz „Favorir“ in Kisten zu 50 Pfund 316. 
Schmalz „Oedania" 2.76, ohne Beimischung 2.96. Margarine „Diva Milch“ 3. 
„Amada Spezial" 3, „Попа“ 2.80, Pflanzenleit „Lucilera“ in Kisten “2u 
50 Piund 3.20. 

Warschau 6. Dezember. Notieruugen für 1 ke (7. Lager einschl. 
Zoll z! 030 plus 10 Ргозепі: Amerik. Speck 3.61, amerik. Schmalz 3.50 (3.35). 
Inlandsspeck 3.80—3.85, Inlandsschnalz 4 (im Kleinhandel 4.80), für 100 КЕ 
Schmalz „Silver Leaf" cit Danzig im Transit 32 Dollar. Orössere Fell- 
transporie werden für den 19. d. Mis. erwarlei 


Haute und Felle. 


Bromberg, 7. Dezember. Grosshandelspreise lokn Вготреги: Role 
Rindshaute 3—3.30, lungwolliee Hammelfelle 3.60—3.80 [йг 1 kg. Kalbshäute 
14—-16, Zrogenfeile 12—14. Rasshaute 40—50 z? tOr 1 «ск. Tendenz fester- 
Angehol stärker. 

Lemherg, Dezember. Preise für I kg in Zloty: Leichte Rinds- 
haute I. 2.88. schwere 2.80, Kulbshaufe I imi Schlachtliaus 4, in der Provinz 
3.60, grosse Rosshaute 31. kleine 25 zł pro Stuck. 

Luhlin, 5 Dezember. Am hiesigen Häutemarkt ist die Nachfrage gut, 
der Export hat wegen Wurenmangel uufgehörl, Notiert wird: Gesalzene 
Rindshaute 3.20—3.40 pro Stück, Kulbshänte bis zu 3 kg Gewicht 13. 3 bis 
325 kg 15 21, езже Rosshäule 28—40, aus dem Posenschen 45—60 21. 
Tendenz lest. Gezahlt wird mt 20—50 Prozeni Bargeld, Rest mil A. his 


4-Monatswechseln. 
Wolle, 


Lublin, 0. Dezember. Am biesigen Wollmarkı sind dw Preise für 
Rohmateriol trotz steigender Notierungen im Auslande unverandert geblieben, 
Schuld daran soll der hier herrschende Stillstand im Munnfukturhandel sein 
Natiert wird dünne Wolle 5 21, dicke Wolle 3.50 zi für I kg 


Holz. 


Lemberg 9. Dezember, Fichten- und Tannenholz: Gxsunde kesogte 
Kloben 4 Meter lang und Spitzendurchmesser 26 vm 25, Daubretter 78—93, 
Tischlerfichte 140—155, Kanthalz 85—105, Latten 92 je nuch Stärke, Klelern- 
buubrotter 98—108, Tischlerkieler 4—6 m lung, 16-26 um Durchmosser am 
diinneren Ende AA! Brennholz: Buche durchschnittlich 320, Kiefer 300. Fichte 
oder Tanne 270 zt Піс 10000 kg 

Kattowlit?. 10. Dezember. Trotz schwachen Umsatzes sind die 
hiesigen Holzpreise unverändert, Loko Luger wird notiert: Kantholz ИВ 
bis 125, Tischlerkiefer 160—190, Eiche 320, Birke 140.-Buche 130, 


Metalle und Metallwaren. 


Warschau, 10. Dezember. Die Handelsfirma Elibor notiert tur I ki 
in 2101у lokn Lager: Rankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 140. Zinkblech 
1.70, verzinktes 1.20, Risendachhlech 0.99, Bison 0.47, Eisenhalken 0.52, Huts 
angel 31 zt für 1 Kiste, Zement 20.50 für 1 Fass, fewcriesio Ziegel 0.22 zi 
pro Stick, Karbid 5A 21 tur 100 Кд, oberschlesische Grob- und Würfolkolile 
44 vl dür 1 t. — Das Handolshaus А. Geppner in Warschau notieri folgende 
Richtpreise in Zintv für 1 ke: Bankazınn in Blocks 14 60. Huttenhlei 13 
Hüttenzink 1.42, Zinkblech Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5,10, 
Kupferblech Grundpreis 4 35. Messingblech 3 60-4 AN. 

Neubauthem 9. Dezember. Die Rohguss-Priedenshillte Nr. I (Vertr, 
Joset Wdowifiski in Warschau) notiert für I t Eisen 210 21 loka. Stati 
Neubeulhen. Д 

Kaltowılz, 5, Dezember Im Novemher sind div Schrattpreise wm 
IN Prozent ermissigt wörden. da am hiesigen Markt genügend Material var- 
handen ist, Nohert wird für 1 1 in Złoty loko Aufgahesiation: Tick 
Schrott 1. 90. II. 88, Rlechubfälle 63. xepresster Schrott 67, maschinen 
kenresster Schroll 71, пеше Eisenspäne 63, alte 54, alter Schrott 11. 54. 


Nr. 24 Н.и. G. 285 
Se S = -— 
WELTMARKTPREISE. 

Ware | Börse Handelstbliche Form BITTE Ware Börse | Handelsübliche Form iers тепа 
RAUSTOFFE: KOLONIALWAREN: 

Holz .. ‚|Lond. |Schwed. u/s: 3% 8, Pt. Std. je St.) 19.0.0 19.0.0 КУРОШ E 
ıStö’cken kalt RM їе 100 kg. | | ERBETEN dan Ee аа 
. "Port in Papiersack RM je HES Kaffee Amst, Santos, p.erstn. МІ. А јс 50 ка 4146. 

o Loo" Best Porth sjet in... 53/55 Tee Land, |Mead lead, а. broken Pekoe siet — "18 
Glas ...ıHbg. |Fenst’glos,rh.Orig.-K,S.3,RMam| 3.45 Kakao tg. |Ваһїа Super.s je 50 kg.. T ep, 
CHEMIKALIEN: Kakao .|Lond. |Fair fermented, s je cwt DIE f 
Alkohol |Dtschl ‚Allgem. ermaß.Preis, RM je Liter 030 тиса GE: GE E SA 

Paris 100% fr je hlım Freiverkehr... 930. — 5 
Atznatr, Нюр. 125/8 [е 1000 kg dob, 811. ER, аЬ e ШЕН ber |2229 
Bietweiß Die, fin ÖIRM je Wu. 67 | Reis ...|Hbe. Burmah Ilokos je cwt ҮШ 149-1410. 
Chlory, Jose, (ua sti. je 1000kg 5126 | Bettel ЫНЫ Schwa Sinpaporen Бүр Ib Kn 
ewwer, Gëtt be. = | Pfeffer, Wand, White Munfoks je Ib ,. His Т 
Harn. pts, [Loka Dollarcents kp 7.65 Vanilte Wand ‚Good to fin s je Ib б/- —13/-10/- = 13, 
Kalksalgeler Weu d (8 A.S. F.) RMI IkgNi Rein 1.13 а ` 
Lithop. .|Hbg. |R. 8. RM je 1000 kg foh i. St] 10.100 | MINERALIEN, METALLE: 
Mennige |N, Y. [Trocken Dollar je 100155 T 
Methanolj „ |Gereinigt, Tanks cts je Gal - Kohle ,, Dec Fettforderkohle RM je t . Gi 
QuebExi|N. Y. 53% tannin, barrels eis le lb . Kohle ..|N’eastl'Durh., best coking coal fob s je б 
Salzsäur.\Abg. је 100 kg fobi. StI 4.10.0 Kohle .. ste Bunkerkohle fobs jet .... 
ар" Amst, |369 hil je 100 kg . Petral. .|N. Y, Loko cts je Gall Е 3 
Schw'sti, |Amst. (66 Bé hfl je 100 kg Rohal R KO es jelh . 
белес Т. N: Orange je Wale, lm Een Р мон Ge lose уста, КМ je 100 kg wa) = Б 
Zong 2 ЕЧ ЧЕШИ EISEN E IS inverz, аар нын RM je 100kg RAO — 0, ааа 
кө: Б а. 375 |Кан.. Chlorsaures je 1000 kg, fobin st. ` 24000 ` 29100 
SE Salpeter |Lond. ‚Fob. Chile Је m quintals (100 kg) , 1770 17/0 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN Schwefel Lond. |Blüte cif Sizilien, Stl, je t.. 12.10,0 
Boum- |Brem. |Loko Anf.-Schluß Doll.-cents je 1 21.95 21.74 | Stabeis. Dtsch! |Frachtb.Obern.,‚RMjet,Verb'pr 1341130. mann d ГИ 
wolte Loko cts je Ib . 19.905 19.30 Stsbeis, Lend. |Ironbars St H 
Amerikanisch M A 11.12 10.96 Roheisen Dtsch, | Gießereiroheis. 111, г 
— зур. |Agypt. Р. О. F.Sakelleridisdjelb| 18.35 17.70 Roheisen Lond. [Cleveland Nr, 111, je t 
mamm, (Stuttg |88cmCret.16/1611417,2,20/22RMmm |0,588-0,609|0,568 0 609| Kupfer Gert, |Electrolyt je 100 kgin Ri 
wollge- |Brssl. (0,80 m hreitin fr .. 19.80— 10.10/9.80—10 10 Kupfer ‘Lond. |Electrolyt Kasse Sti, je t ai 
webe |Dund,. |Shirtings13x11,38x 37%. yds6Y,ib) 9/1-9/4 | 9/1-9/4 Berl, |Pererstnot. Monat RM je 100 kg. 
Wolle, ..|Leipz. |Dt.W1.,A/AAvlisch., гру. RMi.ke| 10,50 10.50 S E T. ,,... - 
Wolle B.Air, Mittelware ‚ Papierdoll, je 10 к. 15.80 15 80 SA RM je 100 kg . 
Jute....|Lond, |Per erstnol.Monat,Fisst т.511, j.t 30.0.0 30.6.3 ЖЕЗ 
Jut’ parn Dund. (Schw. Garn ‚48-Pfd.Pack. in Stl. . BU 29.0.0 Рет ersinot. Monat RM је 100 ke 
Hanf ...\Lond. |Pr.erstnat.Mon ‚ManilaGrade 1 Д 4210.0 z Straits Kasse Stl. jet . 
Flachs .\Lond. |Riga ZK. Stl. je t ї 100.0.- 97.0 eis box .. 
Seide . лой |Italien Gregeextra 13/15 tr.jekg| 305.— | 309 — сіз је o 
Seide ..|Meil. . Стерез extra 13/15 . 180—187 | 181—187 ‚ [Standard d je unze E) 
Kstseldett-zm |1. Qual. 50 deniers. in fr. > 2 Fein cts je unze 58.125° | 
Piassava |Lond. [Stl.jet Afrikanisch . Ba . |Feinsjeoz . БУЙ 
Kapok. ‚[Amst. [hil је 100 kg Platin .. -sje oz.. ‚ 275/0-280/- 
FLEISCH UND FETTE: OBST UND SÜDFRÜCHTE : 
‚Chic. Mittelpreis cts je lb ........... ПЕ IS, А 
реп Спіс |Pererstnotierten Monateisjeio | 10225" | 10.— | Apfel -. лпа, Edi Newtown je 1b 
H s Amt zer опа. |Catif, Ring s je owt... 
Schmalz |Hbg. |Marke Kreuz Dollar je 100 kg ... 35,50 33.25 Banan. олӣ, (Canarische s je crate 

ж ы Ышы. ЕН 1255) | 1225, | Datteln оп, |Hallowie s je cwt 

Т de, |Pererstnatierten Мо 11:80) | 11,575 E E |Genuine s je cwt 
Talp ье Ри Va de cts je Ib PI) 8h75 | Pfiaumg, Lond, |Calit. 50—605 je cwt 
Butter .|Berlin 1, Qual.abMejere: 202 1.99 Orangen Lond. |Span. s 300/360's case... 

Кор. In hrje kg .. 3.45 345 | Rosinen |Hög. |Extr Carab. Sultan vz, ti je Vëibalg, 60. — 
GETREIDE : E AA E а 
Weizen „Hg. Loko RM je 1000 ко . 239,50 | 238,50 . , Er 

` B.Aır Ber aratro Mona oh 11.05 11.05 Mandeln |Lond. |P. G, Sicily, s je cwt 

a INY. |Hardwinter cts Je bushel .. 148.75" 144 87 ÖLE UND OLFRUCHTE: 

Gen EI ШЛАК Je 100kg Mi- йй mel 130° | EZ | Raps |веп. [RM je 1000 xg 345- 350 

" e г. e . " D e 
КОЛНЫ ШМ EEE 202. | Erenisseltibg: |Coromandein 20103 

d 7.40 Sojabohn| Hbg. Сї Stl. jet . 

St ee 

D Kit. |тоо RM je 1000 kg ‚| 208. ч d Н 

Натег, .. eh Per erstnat. Manat eis enushei | 40.970) | 40.62 | B’wsaatoiN. Y. Поко cts je Ib . 

Roggen lg. |Loko RM је 1000 кр .....,.....1 233. 233.50 | Leinol .. Hbg. IRM je 100kg 

Roggen Chic. |Pererstnot, Monat cte je bushel | 103.875) | 10487 Sojab’el | Hbg. Е. EN m В. d 
Gersie . Hbg, (Sommergerste RM je 1000 kg ...1210. 255.- | 210—955 | Sojab Al GE) ST je barrets - 
Braugst. Würzb|Graßh.-Pr.i. Wagldg. RM p. Zir. |13.35-13.85|13.50-14. — Een Gd de in Fässern, RM је 100kg ... 
nÄUTE, LEDER UNN KAUTSCHUR : Kokoso! | Н! D Px o AM je wn 7 
Han omg Слона. | 1%—16 | 7%-16 | Коково! НВ eylon Stl, је t. . 

Ike .. B.Air, ‚Ochsenhätite je 10 ke in Dann, ICH „1.40 Kapra . опа. Ceylon Stl. je t, 

Kalbfelle Lond. |Beste КаїМейе s je Be Blen | 134 Di Rüböl ..|Hbg. |Roh, RM je 100 kg . 
Zieg’felic!Lond. |Madras fine fair A gnad s je Ib /5 Bu i5- Bu ү 

Schaffl. . Lond, |Madras medinm to good s je Ib, ..| 2/5977 | 25 -5/7 | ТАВАК, HOPFEN: 

Wa „ пий. |Sale Bends 6/9 lbs је іЬ ... 1/10 Ke 1105 2/6 | Zigarr.- p Brem, ‚Brasildecker, Pfund in АМ... 

aut- Hbg. Standard sheets toko d је1Ь .. — 19y | —119% | Tebak | Атзї. Deli Mij. сіз је 1% kg — 
schuk Hbg. |P.erstnot.Mon.Stand.sheets deit | 3.582 3737 | Ziga- f Brem. Bulger.Basmas hti je kg . 

Ka бм irat crepe s je Ib NE 1/8 | retien- 7 Hbg. :Griech’l. Baschibaglie Volo ii 
"7 Eoma [Para hard fine s 14%, 1/5% | Tabak | Hbg. Türk. Tongas htl је kg 
IN. Y. |First latex fine cts je I 40.6281 4112 Hopfen .'Nenb, |Hallertauer RM је 50 


1) Ernte 1927. 


2) Schnell trockn. 10/— je t extra. 


3) Deli / Bat. Maatschp. 


4) Amerikanisch. 


в) Not. v. 25.01. % 


` Prompt, 


H. u. б. 


Nr. 24 


Das Löten von Aluminium. 

In der Technik der Verbindungsverfahren ninmt das Löten und 
Sehweissen von Aluminium cine Sonderstellung ciu, denn zwei 
Punkte, die bei anderen Werkstoffen eine nebensachliche Rolle 
spielen, sind beim Aluminium ausschlaggebend Diese sind: 

1. die Beschaffenheit der Oberflache, die die Lot- oder Schw 
verbindung hindert, d. h. die sehr dunne, aber schr dichte Oxyd- 
haut, die das Aluminium bedeckt und an der Luit augenblicklich 
wieder entsteht, wenn man sie entlernt: 

2. der Grad der Bestandigkeit der Verbindungsstelle gegenüber 
‚dan Einflüssen von Luit, Wasser und Dampi (Korrosion in Gegen- 
wart von Elektrolyten). 

Je nach der Art der Oxydeniferuung und Bestandigkeit der 
Verbindungsstelle (Echtlieit) hat man 4 Verfahren ausgebildet, von 
denen sich jedes in seiner Art praktisch bewahrt hat, 

Man war hierzu gezwungen, da es beim Aluminium eine Ver- 
bindungsineihode, die zugleich allen Anforderungen gonügt, nicht 
gibt und, nach dem heutigen Stande der Wissenschaft nicht geben 
kann. Diese 4 Verfahren sind folgeude: 

1, Das Reiblöten mit aluminiumarmen oder aluminiumfreien, 
hiedrigfliessenden Schwerietall-Loten. 

2. Das Echtloten (bisher Hartiöten benannt) mit alumininm- 
reichen, hachfliessenden Loten. 

3. Das Hammerschweissen, 

4. Das Schmelzschweissen. 

Nach den grundlegenden Merkmalen der Oxydeutiernungen und 
Echtheit kennzeichnen sich einerseits: 

das Reiblöten und die Hammerschweissung durch mechanische 
Beseitigung der Oxydhaut, 

das Echtloten пай die Schmelzschweissung durch chemische 
Entfernung der Oxydhaut mittels Flussmittel*), andererseits: 

das Reiblöten als unecht, dre drei anderen Verfahren als echt. 
Wie der folgende. geschichtliche Deberblick zeigt, haben sich 
die 4 Verfahren ganz naturgemass entwickelt. 

Als nach 1890 das Aluminium wirtschaftliche Bedeutung cr- 
langte, versuchte man zuerst, das altbekanute Klempnerlöten аш 
das Aluminium zu übertragen. Da sich die üblichen Klempner- 
Flussmictel für Aluminium nicht eignen, wurde die Oxydhaut 
mechanisch zerstört, und zwar durch Verreiben des geschmolzenen 
Lotes auf dem Aluminium, wobei das geschmolzene Lot die Neu- 
bildung von Oxyd verhindert und somit die nietallısche Bindung gv- 
lang. Im Laufe der Zeit sind eine Unmenge solcher Reiblote unter 
den Namen Weich-, Schmier-, Modellierlote usw. auf den Markt 
gebracht und in den letzten Jahrzehnten weit über hundert patentiert 
worden. Alle diese Lote haben den Nachteil, dass sich die Lötstellen 
ап der Luit ader bei Gegenwart von Feuchtigkeit mit der Zeit zer- 
setzen. 

Da man beim mechanischen Verreibeu des Lotes nur bequem 
ugangliche Stellen, also keine Risse usw, löten kann, suchte man 
nach Mitteln, die die Oxydhaut dos Aluminiums lösen, wie dies etwa 
огах und Lötwasser bei anderen Metallen tun. Die ersten solcher 
ssmittel wurden bereits im vorigen Jahrhundert in Amerika ge- 
inden und auch schon zum Löten mit aluminiumreichen Loten an- 
gewendet. Diese Lote waren aber so minderwertig, dass das Ver- 
ren wenig praktische Bedeutung erlangte und fast ganz wieder 
in Vergessenheit geriet, 

Um die gleiche Zeit, und zwar im Jahre 1900, wurde der Firma 
Bergem in Hanau die Hammerschweissung patentiert, Hierbei 
werden die zu schweissenden Aluminiumstucke — meist Blech - - 
auf eine bestimmte Temperatur erhitzt und zusaminengehammert, 
die trennenden Oxydhaute also mechanisch zerstört. Dies in bezug 
auf Festigkeit und Korrosionsbestandigkeit vorzügliche Verfahren 
wird noch heute zur Anfertigung grosser Botliche usw. benutzt, ist 
aber sehr schwierig und verlangt so grosse Uebung, dass es wenig 
Verbreitung gefunden hat, 

) Vereinzell wird auch beim Reblolen mit Plussmiltel und beim 
 Schmelzschweissen ohne Flussmittel gearbeitet. Dies isi aber für die allze- 
_ meine Praxis nicht von Aedeutung. 
* 


Inzwischen war das autogene Schweissen (Schmelzschweissen) 
aufgekommeu, und Odam in Paris war ohne Zweifel der erste, der 
die Bereits für das Löten von Aluminium bekannten Flussmittel zum 
Schweissen anwandte und in den Handel brachte. Odam versaute 
jedoch, seine Erfindung patentrechtlich schülzen zu lassen. Dies 
geschah spater durch den ebenfalls їп Paris wohnenden M. U. Schoop, 
wodurch das Verfahren falschlicherweise nach selnem Namen be- 
nannt wurde. Die betreffenden Patente sind heute im Besitz von 
Oriesheim-Elektron, also der 1, О, Farbenindustrie. Das Schmelz- 
schweissen mit Flussinittel har vor der Hammerschweissung den Р 
Vorzug der einfacheren Arbeilswelse, vor dem Reiblöten den 
grösserer Festigkeit und Widerstandsfahlgkeit der Verbindung, 

Die Nachteile der autogenen Schweissung bestehen hauptsach- 
lich iu der hohen Arbeitstemperatur. Die Verbindungsstellen müssen 
his zum Schmelzpunkt des Aluminiums erlitzt werdeu, wodurch 
bai grossen Stücken betrachtliche Spannungen entstehen, die zu 
Rissen führen können, wahrend dunne Aluminumbleche leicht durch- 
schmelzen. Obwohl die Schwierigkeiten der Arbeitsweise also auch 
bier noch recht erheblich sind, beherrschte dies Verlahren lange 
Zeit die Werkstatt. 

Erst die grossen Fortschritte, die die Metallkuude iu den letzten 
heiden Jahrzehnten gemacht hat, lenkten die Aufmerksamkeit von 
neuem auf das Löten und ermöglichten es, den alten Gedanken des 
Hartläötens*) erfolgreich wieder aufzunehmen. Zwar war das Ver- 
jahren in der Westfalischen Aluminium-Industrie nie ganz ver- 
schwunden (Pateute von C. Steinweg) uud wurde in einzelnen Be- 
trieben noch ausgeübt, aber grössere Bedeutung erlangte us ersl, 
als Rostosky iu Berlin die wissenschaitlichen Erkenntnisse der 
Metallographie auf die Praxis uhertrug und neue verbesserte 
aluminiumreiche Lote schuf (D. R. Pat.). 

Die Fortschritte des Echtlötens erweisen sich zunachst gegen- 
über dem Schweissen in der erleichterlen Arbeit, da man nicht bis 
zum Schmelzpunkt erhitzen muss. Besonders bei dünnen Blechen 
ist die Gefahr des Löcherbrennens erheblich geringer. So kanı man 
bequem Arbeiten ausführen, die durch Schweissen nicht moglich 
sund, 2. B. dünnes Aluminiumblech überlappt verbinden. 

Aber auch bei Stücken aus Aluıniniumguss ist das Echtloten in 
mancher Hinsicht vorteilhafter als das Schweıssen, besonders wenn 
man für die verschiedenen Arten der aluminiumreichen Legierungen 
bestimmte Lote wahl. Wegen der niedrigen Arbeitstemperatur 
treten Spannungen und Rissbildungen nicht in dem Masse auf wie 
bei der Schweissung. Ferner haben die Gusslote keinen scharfen 
Schmelzpunkt und tropfen daher nicht so leicht ab wie Schweiss- 
draht. Man kann also gut modellieren, d, h, Tropfen für Tropfen 
ansetzen, ohne Gefahr zu laufen, dass die ganze Lötstelle plotzlich 
in sich zusaminensinkt. 

Da die elektrische Spannung zwischen diesen Loten und dem 
Aluminium so gering ist, dass sie praktisch nicht in Erscheinung ` 
tritt, sind die Lötstellen gegen die Einwirkungen der Aussenwelt 
ebenso bestandig, wie das Aluminium selbst. Auch die Farbe Ist 
gleich der des Aluminiums und verandert sich nicht. Eingehende 
Versuche über die Festigkeit ergaben bei ausgegluhtem Material 
Zahlen von 9—10 kg/mm’. Dabei trat der Bruch stets ausserhalb 
der Lötstelle ein. Natürlich kann diese Festigkeit durch Hammern 
noch erheblich verbessert werden, 

Die durch das Echtloten erreichten Erlolge haben diesem Ver- 
fahren überall Eingang verschafft, wo man Aluminium als Blech 
oder Guss verarbeitet. In der Fertigindustrie und dem Handwerk 
wird es allgemein gern angewandt, in Fachschulen gelehrt und von 
Behörden empfohlen, Auf die Entwicklung der Aluminium-Indusirie 
übt das Hart- oder Echtloten einen günstigen Einfluss aus, Indem 
es dem Aluminium neuc Gebiete erschliesst. 


~) Die bisher gebrauchliche Bezeichnung „Hartlöten” {йт das Löten mit 
aluniniumreichen Loten ist nicht stichhaltig, da auch das Läten mit Фе 
höher fliessenden, aluminiumarmen ader -treien Schwermetall-Loten (Reıb- 
loten) unter den Begrili „Hartlöten #0. Zur klaren Trennung zwischen 
dem Lëten mit aluminiumreichen und aluminiumfreien oder -armen Loten 
wurde deshalb neuerdings der Name „Echtlöten‘‘ eingeführt. 
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Leider sind die Möglıehkeiten, die Arbeilsweise durch Herah- 
setzung der Arbeitstemperatur weiter zu vereiufachen, nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft sehr gering. Die Löttemperatitreu 
bewegen sich je nach An des Arbeitsstückes und des Loles zwischen 
500 und 600° С. Sie konnen nieht erniedrigt werden, da einerseils 
die guten Aluminium-Flussmittel erst bei diesen Temperaturen wırk- 
sam sind, andererseits Lote, die bei пісйегег Temperatur schmelzen 
und gieichzeitig unzersetzlieh sind, bis jetzt nicht gefunden wurden. 


Daher hat auch heute noch das Reiblöten mit niedrig fiessenden 
Loten trotz der geriugen Bestandigkeit der Lötstellen eine grosse 
Verbreitung. Der eine Vorteil der bequemen Arbeitsweise ist eben 
so gross, dass man es anwendet, wo es nur irgend moglich Ist, 
Leider wird von gewissenlosen Herstellern die einfache Anwendungs- 
weise dieser Lote dazu benutzt, віс als Universal- und Idealmittel 
zupreisen, was zu unangenehmen Ueberraschungen führen muss 
und der Entwicklung der Alumimum-Industrie sehr geschadet hat. 
Solche bewussten Tauschungen haben den falschen Glauben er- 
weckt, Aluminium liesse sich überhaupt nicht loten. 


Es kann also nicht genug betont werden, die Reibloie nur dori 
zu benutzen, wo es nicht auf hohe und dauernde Festigkeit sowie 
Unzersetzlichkeit der Lotstelle aukomnit. Blecharbeiten z. B. sollten 
überhaupt nicht init Ruiblot ausgeführt werden. Hingegen kan 
mau dieses empfehlen, wenn an Qusstücken kleine Fehler und poröse 
Stellen auszubessern sind. Ist die Lotstelle spater von Oel umgeben 
oder nut Lack überzogen, so kaun man sie sogar bis zu einem ge- 
wissen Grad auf Festigkeit beanspruchen. 

Von den ungünstigen Eigenschaften der Reibloie sci пос das 
Nachdunkeln der Lotstellen an der Luit erwahnt, was oft recht un- 
angenehm empfunden wird. Auch hier hat man die певетеп Er- 
kenntnisse der Metallkunde benutzt und mit Erfolg die verschiedenen 
Nachteile der Reiblole je nach dem Anwendungszweck zgemildert. 


Abgesehen von der verhaltuismussig eiufachen Regulierung der 
Schmetztemperaturen gibt es Lote, die sich besonders gut model- 
lieren lassen (Modellierlote), ferner solche, bei denen der Hauptwert 
auf ein moglichst geringes Nachdunkeln gelegt ist (Farblote), und 
schliesslich solche, die die Bindung mit dem Aluminium besonders 
lecht herbeiführen (Grundlöte). Durch Kombination dieser ver- 
schiedenen Lole kann man die Reiblolingen merklich verbesseru 


Wenn man das Aluminium mit anderen Metallen (2. B. Kupfer. 
Messing, Eisen) zusammenlöten will, sa verwende man Reiblate, 
denn hier wird die Gefahr der physikalisch-chemischen Zersetzung 
auch durch den Gebranch von Echtloten wicht vermindert. da der 
Unterschied der elektrischen Spannungen zwischen den Aliminium 
und dem anderen Metall sowieso vorhanden ist und schadlich wirkt. 
es sei деп, dass das Stück den Einflüssen der Almasphare eit- 
zogen Ist, 


Endlich finden die Reiblate noch Anwendung beim Ausbessert 
vou Flekfroguss als Ersatz fir das Schweissen und -Ecltloten, da 
das Magnesium des Elektronmetalls gegen höhere Temperaturen 
noch viel empfindlicher ist als Aluminium und beim Schweissen und 
Echtloten ungünstige Gefügeveranderungen erleldar. 

Um elen kurzen Vergleich zwischen Evlıtloten und Relblöten 
уоп Aluminium zu bringen, sel nachstehend der Text einer Lehr- 
tafel wiedergegeben, die з. Zt. vom Verein Deutscher Ingenieure 
entworfen und In der Belriebstechnischen Wanderausstellung re- 
zeigt wurde und den Zweck hatte, technische Fortschritte bekannt- 
zumachen: 


Laten von Aluminium. 
Grundbedingung: Entlerneu der Oxydhant. 

Aclteres Verfahren. Oxydhaut wird mechanisch entiernt 
durch Verreiben des geschmolzenen Lotes, gulotet wird mit niedriger 
Niessenden Reibloten (Weich-, Schmier-, Modellierlate usw.). 

Einfache Arbeitsweise, aber: Geringe Festigkeit, Zersetzlichkeit 
der Lotnaht und andere Farbe und Nachdunkelu der Latstelle; daher: 
nur in beschranktem Masse auwendhar. 

Neneres Verfahren. 

Oxydhaut wird chemisch entferut durch Flussmittel. Ge- 
lotet wird mit hoher fliessenden Echtloten (Edel-Lote, früher Harr- 
late benannt). 


. Я А 
Schwierige Arbeitsweise, aber: Grasse Festigkeil, Lo 
unzersetzlich und Farbe der Latstelle aluminiumgl 
und unverandertich, daher‘ überall anwendbar. 


von Gusstüicken angewandt wird. Das Stück Jötet inan ап a 
Stellen, die mechanisch hoher beansprucht werden (z, 3, i 
brochene Arme) mit Echtlot, lasst etwas abkühlen und hesseri 
solange das Stück noch genügend warm ist, mil Reiblot klei 
Fehler naclı, 


Ueber die Bedeutung des Ornaments. 
Es ist zur бепйде bekaunt, dass die moderne bzw. modi 
Richtung der Architektur das Ornament ablehnt, Die Grunde 
für sind wohl verschiedener Art. Jedoch schein! den unmittell 
Anstoss zu dieser Einstellung J. J. Ond gegeben zu haben, 
seine Losung: „Fort vom Ornament!” Tatsachlich kiinmert Sie 
veuerdings kein moderner Architekt, der etwas auf sich halt, m 
um das Ormameut Mehr noch, man bukampft jedes Cebilde, da 
auch nur entfernt ornamental wirkt. 
Soweit ware diese Einstellung durei 
lich hat jeder das Recht, ach iu der Ku 
tieren, wie er will. Ein anderes aber ist ех, wenn man den kúl 
lerischen Dingen nicht nur geschmacklich, d. h. gefühlsmassig, san 
dern gedanklich gegenübertritt. Danu stellt sch namlich be 
dass dieses Prinzip, dem Ornament aus dem Wege zu gehen, 
es zu bekampfen, durchaus nicht in Ordnung ist. 
Es ist namlich ciu Irrtum, anzunehmen, dass manent: 
Wart ist, mit dem тап nach Belieben jonglieren kamı. ein Deeg 
den man auslegen kann, wie шап will, „UOrnament” ist ein 
mentarbegrifi, einer der vier Elementarbegriffe allen künstlerisch 
Schaffens, In der Naturwissenschaft sind Luft, Lichi, Erde, Was: 
Blementarbegriffe. Ihre seine Existenz beweist sie, sie aus di 
Kosmos hinwegdenken zu wolien, ist ein Ding der Uumöglich 
Genau so isl es in der Kunst unmöglich, einen der vier Elemen 
begriffe: Konstruktion, Ornament, Linie, Farbe herauszudenken, 
sind untrennbar aneinander gebunden; ist einer von ihnen 
sind alle ander gleichfalls du, Es giht keine Konstruktion 
sic noch so primitiv —, bei der nicht sofort alle drei andere: 


vorstellbar. sondern de facto еше Ummöglichkeil. 
Bedari es eines besonderen Heweises hierfür, 


rellissentlich ablehut, genau daraufhin an. 


Was tut sie? Die 
tendiert Sachlichkeit, Zweckmassıgkeit! 


Selbstverstandlich ist Sach 


setzung, Mit Kunst hat Sachlichkeit var nichts zu ши. Man | 
sich nicht. Die Zweckınassigken der modernen Kunst Ist 
grosso Schild, dahinter sieht der eigentliche treibende Кїйєє 
Oedanke. Dieser ware? Man verzeihe — das Ornament. 
alle modernen Arclitekturschöpfungen sind — genau gesch 
unter dem Gesichtspunkt rein ornamentaler Wirkung konst 
Die Grundelemente dieser Ornamentik sind das Viereck und di 
rilhmte Horizontale. Manchmal auch der Kreis. 

Damit kommen wir zum Kerapunkt der ganzen Prage: 
gule Ornamente und schlechte Ornamente, Es gibt Orname 
frei konstruieri sind, und Ornamente, die geometrisch konsi 
sind. Die Moderne lelmt im Grunde ihres Wesens das freie | 
ment ah und setzt dafür das geometrische Ornament, Richtig 
müsste es heissen: Nicht „Fort vom Ornament!“, souderu „Fi 
freien Ornament!” So gesehen bekommt die ganze Frage cin 
lich anderes Gesicht. Und es ware jedeiralls viel besser SCH 
Т. J, Oud hatle gesagt: „Ich mag keine Blumchenornamente 
Dann hatte mau ihn verstanden, so aber hat mau ihn nic 
standen und reitet Prinzipien, statt dass mau Kunst wacht. 

In diese Rubrik gehört auch der sehr belichte Kreuzzug 
die Tapete. Alle möglichen Grunde werden hervorgeholt, om den 
Kampf gegen dieses an sich sehr brauchbare Material zu führen 
Man könnte zwar mit genau demselhen Recht gegen die Wim 
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behandlung der Raume mit Holz oder Stoff kampfen, man zieht es 
aber vor, 


die Tapete als alleinigen Sündenbock für cin falsch ver- 
standenes Prinzip In die Wüste zu schicken. Walırscheinlich stellen 
sieh die meisten unter Tapete ein mit Blümchen gespicktes Stück 
- Papier vor, ein Irrtum, der sehr leicht zu berichtigen ware, wenu 
man sich die Mühe geben würde, die modernen Tapetenerzeugnisse 
zu studieren. Danı würde mau seben, dass die Tapetenindustrie 
durchaus nicht so primitiv zu künstlerischen Dingen eingestellt ist, 
‚wie mau das gern sich cinreden möchte, Im Gegenteil, bei gerechter 
Beurteilung wird man sehou, dass kann einen Zweig der kunst- 
gewerblichen Tudustrie gibt, der sich sowohl in künstlerischer als 
auch in technischer Beziehung innerhalb der letzteu Jahre derart 
vervollkamimner batie. Man muss wi wie unendlich primitiv 
die Technik des Tapetendrucks ist. Danu wird man erst richtig er 


en, 


messen konnen, welch unendliche Anstrengungen hier gemacht 
(worden sind, um das Material zu schaffen, das im Sinne der 
modernsten Architektur brauchbar ist. Nicht Blümchen, nicht 


Blattehen — Techniken allerfeiuster Art werden hier dem Künstler 
in die Hand gegeben. 


Man sollte sich also eines falsch verstandenen Priuzios wegen 
dioser Erkenutnis nicht verschliessen und sich nicht mehr auf de 
an sich bequemen Standpunkt des Ablehnens stellen. Es ist schliess- 
lieh wnmoglich, ja auf die Dauer unertraglich, modernen Meuschen 
zumuten 2и wollen, in getünchten Raumen zu hausen. Wir brauchen 
den Reiz des Materials. Und dazu gehört ebenso wie Holz und 
Stoff, Manner, Glas, Keramik die Tapete. Dieser Gesichtspunkt 
allein musste schon genügen, den modernen Architekten zu veran- 
lassen, sich mit der Tapete und ihren zeitgeinassen Anwendungs- 
möglichkeiteu zu befassen. 


Deutscher Heimatbote in Polen, 


(Jahrbuch des deutschen Volkstuns in Polen) Kalender lür 1928 
Herausgegeben von der deutschen Vereinigung im Sejm und Senat. Be- 
ärheitet von Раш Dahhermumn. Verlag® „Kasmas", 5р. — o o. Posen. 
ul. Zwierzyniecka & Preis: 2.10 л. 


Als ein wirklicher Huimatbote erweist sich der Kalender. der uun zum 
Siebenten Male erscheint, auch diesmal Nach einem heimathistorischen 


е 
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Kalendaciom, m den der wichstigsten Daten unserer Heimaigeschichte po- 
dacht wird, bringt er in hunter Folge Lieder und Erzahlungen, ernsten und 
heiteren Inhalts, zumeist auf dem Boden unserer Heimat entstanden und in 


ihr wurzelnd. Sehr aufschlussreich und jeden Deutschen interessierenu sind 
danu die „Berichte uher die Loge dos Doutschtums", die van den beruienen 
Mannern erstattet sind, und eingehenden Aufschluss geben über den 

und die Arbeit in der Kirche und Schule, Büchereien, im Sange 


den sportlichen und den wirtschufllichen Verbanden. Vers 
her und wırtschafllicher Art, die Stadi und Land in 
beschliessen dies Büchlein, das eine Fülle Wis: 
е der verschiedensten Lebensalter und Berulsstande bringt, 
keinum Hause fehlen soille. 


, und der in 


Landwirischaftlicher Kalender für Polen 


dur dus Juhr 1926 


Herausgegeben vom Verband deulscher 


ium gedenkt der 
und zwar dieses 
verstorbenon Schulrals S 
D. Theodor Zückle 
elt der folgende Abschn 
rschedensten Gebieten: auch dio wirtschaft- 
Weien Verbande erstatten Bericht über den Eriolg ihrer Arbeit umd Plane 
für die Zukunft, Reich unsgestattet ist wie immer auch diesmal dur Unter- 
haltuıgsteil, der für jeden Leser ohne Unterschied des Alters und Geschlechts 
ben von klassischem Wert bringt Den Schluss bilden кйтап е 
т die Genussenschultsverbande und landwirtschaltlichen 
ber die deutsche Gesundtschafi und Konsulate, die politis 
mtralstellen des westvolnischen Deutschtums und ähnliches mehr 
agt, bingi der Kalender, der поп schon zum neunten Мајо 
s, dass er auch für den Nichtlandwirt ein guler 
für Stunden der Ruhe ist 


Im v Jahre 
verdie! 


© Kullu 


erschemt, so vi 
Ratgeber für viele Dinge und eine Unterhalt! 


Verantwortlicher Schriftleiter: Guido Baehr, Poznań 

ul, Zwierzyniecka 6. Herausgegeben vom Verband 

tür Handel und Gewerbe, Poznań, ul. Skośna 8. 
Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznań, 


Den dauerhaftesten Bucheinband 


zum billigsten Preise liefert die 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno. 


Devisen im November 1927. 
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Abziehbilder, 
Ahzlehpapier und Abzlehfirmen iur 
alle Handwerke und Indusirlen 
Beizen, 
Maine, Politur, Pinsel, 
Möhelbeschläge 
aller Arí. Rauchlischplalten, 
Bandiuchhaller, Konsolen, 
Glasplallenschrauben, 
Möhelkataloge, 
Schleifipanien 
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emptiehlt 
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Gustav Hartmann, 
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Past- und Bahnversand. 


Ihren Gutshof erweitern 
Ihre Licht- und Kraftanlage 

erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
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Warenlisie auf Wunsch. 
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Wenn Sie ein echles feimalbichlein lesen 
molen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeil und 
@Derbheil sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 


Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 


Joh brauche einen grusseren Posten 
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10 mm stark, 35 mm J. Weite, 5 ge- 
scheuert oder versiont. Wer liefert solche? 
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